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Regionalentwicklung im Sinne des Beitrags zur Gestaltung des 
demographischen und wirtschaftlichen Strukturwandels auf re-
gionaler Ebene stand im Jahr 2010 im Vordergrund der Arbeiten 
des Lehrstuhls Regionalentwicklung und Raumordnung der TU 
Kaiserslautern.

Angesichts 
•	 der sich grundlegend verändernden Rahmenbedingungen 

– exemplarisch zu nennen ist dabei die Beschleunigung 
des Wettbewerbs der Regionen um qualifizierte Beschäf-
tigte, um jüngere Bevölkerungsgruppen, um Unterneh-
men sowie um finanzielle Ressourcen,

•	 der zunehmenden Relevanz und Wirkungsbreite des de-
mographischen Wandels insbesondere in ländlichen, 
strukturschwachen Regionen,

•	 der Suche nach neuen fachlichen Handlungsansätzen in 
unterschiedlichen, die regionale Entwicklung bestimmen-
den, Strukturbereichen

•	 der zunehmenden Projektorientierung der Regionalent-
wicklung und Raumordnung,

war sowohl der Bereich der Grundlagenforschung als auch der 
angewandten Forschung des Lehrstuhls Regionalentwicklung 
und Raumordnung stark gefordert.

Eine tragende Säule des Lehrstuhls Regionalentwicklung und 
Raumordnung der TU Kaiserslautern stellen – wie auch bereits 
in den vergangenen Jahren - internationale Forschungsprojek-
te dar. Der Lehrstuhl ist dabei in drei Projekte des Programms 
INTERREG IV B (transnationale Zusammenarbeit) eingebunden: 
INTERREG IV B-Projekt „INNOCITE – How to improve competi-
tiveness of small- and medium cities under the influence of 
Alpine great urban centres” und das INTERREG IVB-Projekt „AC-
CESS – Improving accessibility of services of general interest 
– organisational innovations in rural mountain areas” sowie in 
das INTERREG IV B-Projekt „INTERREG IV B Projekt ViTo – Integ-
rated Urban Development of Vital Historic Towns as Regional 
Centres in South East Europe“.
Diese europäischen Projekte sind für die Arbeit des Lehrstuhls 
von großer Bedeutung, da sie den Einblick in Best-Practice-Bei-
spiele und-Projekte ermöglichen.

Über diese europäischen Projekte hinaus konnten eine Reihe 
von angewandten Projekten realisiert werden, wobei Neuland 
mit einem regional-/kommunalwissenschaftlich-medizini-
schen Projekte beschritten wurde.

Ferner konnten am Lehrstuhl Regionalentwicklung und Raum-
ordnung eine Reihe von fachlichen Beratungen und Gutachten 
im Auftrag von Regionen und Kommunen durchgeführt wer-
den. Das fachliche Spektrum reicht dabei von Fragen der Touris-
musentwicklung auf der Ebene von Landkreisen bis hin zu der 
Untersuchung von Wachstumsmotoren in ländlichen Räumen in 
Rheinland-Pfalz. 

Für die fachliche Arbeit des Lehrstuhls von besonderer Bedeu-
tung sind die internationalen Kooperationen, die im Jahr 2010 
mit der University of California/Berkeley und der Virginia Tech 
University (beide USA) sowie mit der Universität in Ryasan 
(Rußland) und mit der Hochschule für Regionalentwicklung in 
Prag (Tschechien) vertieft werden konnten. Neue Kooperatio-
nen konnten mit Vertretern von Ministerien in der Mongolei, 
mit der Universität Koper (Slowenien) sowie mit der Nagoya 
Universität (Japan) aufgebaut werden.

Nicht übersehen werden sollte die breite Vortragstätigkeit im 
Rahmen nationaler und internationaler Tagungen, die Publika-
tion von Arbeiten in den Schriftenreihen des Lehrstuhls Regi-
onalentwicklung und Raumordnung sowie die Betreuung von 
Diplomarbeiten und Bachelorarbeiten. Im Bereich der Grundla-
genforschung konnten zwei Dissertationen abgeschlossen wer-
den. Ferner wurden im Rahmen von Tagungen des Lehrstuhls 
die Ergebnisse einer breiten Öffentlichkeit vorgestellt werden. 
Die Arbeit des Lehrstuhls Regionalentwicklung und Raumord-
nung wurde durch Auszeichnungen und Preise gewürdigt.

In der Lehre vertritt der Lehrstuhl den Bereich der Regional-
entwicklung und Raumordnung in den Diplom-, Bachelor- als 
auch Masterstudiengängen der Fachrichtung. Die Themen rei-
chen hier von klassischen Bereichen, wie etwa der Landes- und 
Regionalplanung über neuere Bereiche wie etwa jenen des 
Regionalmanagements bis hin zu Schlüsselqualifikation wie 
etwa der Moderation und Mediation oder Presse-und Öffent-
lichkeitsarbeit. 

Mit dem vorliegenden Bericht soll ein Überblick über die fach-
lichen Schwerpunkte und Projekte des Lehrstuhls Regionalent-
wicklung und Raumordnung der TU Kaiserslautern im Jahr 2010 
gegeben werden.

Wir würden uns sehr freuen, wenn dieser Ihr Interesse finden 
würde.

Mit freundlichen Grüßen
 
 
 
Univ.-Prof. Dr. habil. Gabi Troeger-Weiß
 
 
 
apl. Prof. Dr. Hans-Jörg Domhardt

Einführung
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Team des Lehrstuhls

Lehrstuhlleiterin:

Univ.-Prof. Dr. habil. Gabi Troeger-Weiß

Tel. 	 +49 631 205 4701
Fax:		 +49 631 205 2551
Email: 	 troegerw@rhrk.uni-kl.de
Büro: 	 Gebäude 1, Raum 022.1

Vertretung:

apl. Prof. Dr. Hans-Jörg Domhardt

Tel. 	 +49 631 205 3113
Fax:		 +49 631 205 2551
Email: 	 domhardt@rhrk.uni-kl.de
Büro: 	 Gebäude 1, Raum 022.3

Emeritus: 

Univ.-Prof. em. Dr. Dr. h.c. Hans Kistenmacher

Tel. 	 +49 631 205 2488
Email: 	 kistenma@rhrk.uni-kl.de
Büro: 	 Gebäude 57, Raum 272

Wissenschaftliche Mitarbeiter/innen  
(Landes- und Drittmittelbedienstete):

Dr.-Ing. Kirsten Mangels 

Tel. 	 +49 631 205 3145
Email: 	 mangels@rhrk.uni-kl.de
Büro: 	 Gebäude 1, Raum 022.2

 
Dipl.-Ing. Claudia Bolte

Tel. 	 +49 631 205 4710
Email: 	 cpbolte@rhrk.uni-kl.de
Büro: 	 Gebäude 3, Raum 111

Dipl.-Geogr. Axel Egermann

Tel. 	 +49 921 507084918
Email: 	 egermann@rhrk.uni-kl.de

 

Dipl.-Ing. Susanne Eisel

Tel. 	 +49 631 205 2588
Email: 	 susanne.eisel@rhrk.uni-kl.de
Büro: 	 Gebäude 3, Raum 114
 

Dipl.-Ing. Makbule Engelhardt

Tel. 	 +49 631 205 4639
Email: 	 makbule.engelhardt@rhrk.uni-kl.de
Büro: 	 Gebäude 3, Raum 114
 
 
 

Dipl.-Ing. Swantje Grotheer

Tel. 	 +49 631 205 3783
Email: 	 grotheer@rhrk.uni-kl.de
Büro: 	 Gebäude 1, Raum 021

 
Dipl.-Ing. Mathias Jehling (seit 1. April 2010)

Tel. 	 +49 631 205 4704
Email: 	 jehling@rhrk.uni-kl.de
Büro: 	 Gebäude 3, Raum 112

 
Dipl.-Ing. Micha Kronibus

Tel. 	 +49 631 205 3675
Email: 	 kronibus@rhrk.uni-kl.de
Büro: 	 Gebäude 3, Raum 112

 
Dipl.-Ing. MSc Jonas Rakelmann  
(seit 1. August 2010)

Tel. 	 +49 631 205 4017
Email: 	 rakel@rhrk.uni-kl.de
Büro: 	 Gebäude 3, Raum 111
 

Dipl.-Geogr. Nadine Schrader-Bölsche

Tel. 	 +49 631 205 4703
Email: 	 n_schrad@rhrk.uni-kl.de
Büro: 	 Gebäude 3, Raum 113

 
Dipl.-Ing. Carina Stephan

Tel. 	 +49 631 205 2003
Email: 	 cstephan@rhrk.uni-kl.de
Büro: 	 Gebäude 3, Raum 113

 
Sekretariat:

Stephanie Heiler

Tel. 	 +49 631 205 3435 
Fax:		 +49 631 205 2551
Email: 	 heiler@rhrk.uni-kl.de
Büro: 	 Gebäude 1, Raum 024

 
Andreas Neu

Tel. 	 +49 631 205 3435 
Fax:		 +49 631 205 2551
Email: 	 neu@rhrk.uni-kl.de
Büro: 	 Gebäude 1, Raum 024

 
 
Wissenschaftliche Hilfskräfte:
 
Tobias Altmann	    Jens Fiedler		  Kristin Potztal
Daniela Fischer	    Sophie Guhl		  Andreas Huck
Isabel Hartmann	    Lisa Hollmann		  Tina Schreiber
Maximilian Krebs	    Ann Christin Sreball
Torsten Vetterlein	    Eike Zender



Neue Website des Lehrstuhls Regionalentwicklung und 
Raumordnung

Besuchen Sie unsere neue Homepage:  
http://www.uni-kl.de/rur



Dienstleistungsspektrum des Lehrstuhls Regionalentwick-
lung und Raumordnung
 
Regionalentwicklung und Raumordnung umfasst praxisorien-
tierte Forschungsfelder zur Ordnung, Entwicklung und Gestal-
tung von Regionen.

Unter dem Einfluss von Globalisierung, europäischer Integrati- 
on, demographischem Wandel, einer hohen Dynamik in Metro- 
polregionen, des zunehmenden regionalen und kommunalen 
Wettbewerbs um Bevölkerung und Unternehmen, der interna- 
tionalen Standortmobilität von Unternehmen sowie sinkender 
finanzieller Handlungsspielräume der öffentlichen Haushalte 
bleibt die Kernaufgabe der Regionalentwicklung und Raumord- 
nung die Schaffung, Gestaltung und Wahrung gleichwertiger 
Le- bensbedingungen.
 
Ziel der Regionalentwicklung und Raumordnung ist die Erhal-
tung und Gestaltung einer zukunftsfähigen Entwicklung von 
Regionen und Kommunen. Dabei kommt der Umsetzung von 
Projekten im Sinne eines Regional- und Projektmanagements 
zunehmende Bedeutung zu.
Das Arbeitsfeld ist querschnittsorientiert und interdisziplinär: 
Landes- und Regionalplanung, Regional- und Kommunalent- 
wicklung, Regional- und Strukturpolitik sowie Regionalöko-
nomie spielen ebenso eine Rolle wie die Einbeziehung von 
Ansätzen und Methoden aus Sozial-, Wirtschafts- und Verwal-
tungswissenschaften. Der räumliche Maßstab reicht von der 
kommunalen über die regionale Ebene bis zur europäischen 
Ebene, die aufgrund ihres Einflusses durch die Struktur- und Re-
gionalpolitik ebenfalls Bedeutung für die Regionalentwicklung 
hat. Dabei kommt Metropolregionen und Verdichtungsräumen 
eine ebenso große Bedeutung zu wie der Entwicklung ländli-
cher, struktur- schwacher und peripherer Regionen.
 
Der Lehrstuhl Regionalentwicklung und Raumordnung 
steht für... 
•	 nationales und internationales Renommee im Bereich der 

Regionalentwicklung und Raumordnung,
•	 ein hochqualifiziertes, motiviertes und interdisziplinäres 

Mitarbeiter-Team,
•	 umfassende Erfahrung in der Leitung und Durchführung na-

tionaler und internationaler Forschungsprojekte,
•	 eine sehr gute Einbindung in ein Netzwerk von öffentlichen 

Stellen und privaten Organisationen, Verbänden sowie Un-
ternehmen,

•	 die Erarbeitung zukunftsorientierter Konzepte der Regional-
entwicklung und Raumordnung,

•	 die Fähigkeit der Bearbeitung von wissenschaftlichen Unter-
suchungen mit großer Bandbreite und

•	 umfassende Erfahrungen im Bereich der Wirtschafts-, Ver-
waltungs- und Politikberatung auf allen Ebenen.

 
Das Dienstleistungsangebot des Lehrstuhls umfasst...
•	 fachliche Beratungen und Gutachten,
•	 Projektsteuerung und Projektmanagement,
•	 Forschung für die Raumentwicklung,
•	 Fort- und Weiterbildung sowie
•    Moderation und Bürgerbeteiligungsprozesse. 
 
 

Arbeits- und Themenschwerpunkte 

Konzeptionelle Grundlagenforschung
•	 Sozio-ökonomische Strukturforschung auf regionaler und 

kommunaler Ebene
•	 Sozio-ökonomischer Strukturwandel
•	 Entwicklungsperspektiven ländlicher Räume und Metropol-

regionen
•	 Erfolgsfaktoren regionaler und kommunaler Entwicklung
•	 Neue Instrumente der Raumordnung und Landesplanung
 
Beratung, Planung und Gutachten
•	 Beratung bei der Fortschreibung und Neuaufstellung von 

raumordnerischen Programmen und Plänen
•	 Regionale und kommunale Entwicklungskonzepte, Teil-

raumgutachten
•	 Entwicklung von Leitbildern
•	 Sektorale Entwicklungskonzepte, z. B. Bevölkerungsentwick-

lungskonzepte, Einzelhandelskonzepte (Einzelhandelsgroß- 
projekte und Factory Outlet Center), Tourismuskonzepte/
touristische Marktforschung

•	 Regional- und Projektmanagement
•	 Grenzüberschreitende Zusammenarbeit (grenzüberschrei-

tende Entwicklungskonzepte, grenzüberschreitendes Pro-
jektmanagement)

•	 Siedlungsentwicklung und Wohnungsmarkanalysen
•	 Regional- und Standortmarketing
•	 Kommunale Wirtschaftsförderung
•	 Militärische, industrielle und touristische Konversion
 
Projektsteuerung
•	 Entwicklung, Koordination, Management, Fördermittelüber-
•	 sicht und Antragstellung für Projekte im Rahmen der Regio-

nal- und Strukturförderung der EU
•	 Grenzüberschreitendes Regional- und Projektmanagement
•	 Moderation

Fort- und Weiterbildung für Praktiker und Planungswissen- 
schaftler
•	 Seminare zu verschiedenen Themen: Neue Instrumente in 

der Regionalentwicklung, EU-Projekte, Fördermöglichkeiten, 
Steuerung und Gestaltung des demographischen Wandels, 
Umgang mit Konversionsflächen, u. a. 

•	 Fachexkursionen 
•	 Konzeption, Organisation und Durchführung von Kongres-

sen,
•	 Tagungen, Seminaren und Schulungen (z.B. Goldkronacher
•	 Gespräche, Kaiserslauterer Forum) 
•	 Vorträge bei externen Tagungen 
•	 Masterangebot im Bereich Regional- und Kommunalent-

wicklung in der EU und mit der EU

Beratung von Unternehmen – Wirtschaftsberatung
•	 Marktforschung und Marktanalysen 
•	 Standortforschung und Standortmanagement 
•	 Imageanalysen 
•	 Arbeitsmarktanalysen 
•	 Gründungsberatung für Europäische Wirtschaftsinteressens-

vereinigung (EWIV)
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Kooperationspartner

Bundesinstitutionen
•	 Bundesamt für Bauwesen und Raumordnung (BBR) bzw. 

Bundesinstitut für Bau-, Stadt- und Raumforschung (BBSR), 
Bonn

•	 Bundesministerium der Finanzen (BMF), Berlin 
•	 Bundesministerium für Verkehr, Bau und Stadtentwicklung 

(BMVBS), Berlin
•	 Bundesagentur für Arbeit (BA), Nürnberg

Landesministerien
•	 Bayerisches Staatsministerium für Wirtschaft, Infrastruktur, 

Verkehr und Technologie, München 
•	 Ministerium des Innern und für Sport des Landes Rheinland-

Pfalz, Mainz
•	 Ministerium für Arbeit, Soziales, Gesundheit, Familie und 

Frauen des Landes Rheinland-Pfalz, Mainz
•	 Ministerium für Bildung, Wissenschaft, Jugend und Kultur 

des Landes Rheinland-Pfalz, Mainz
•	 Ministerium für Wirtschaft, Verkehr, Landwirtschaft und 

Weinbau Rheinland-Pfalz, Mainz

Landkreise und kreisfreie Städte
•	 Landkreis Altenkirchen (Westerwald)
•	 Landkreis Bernkastel-Wittlich
•	 Landkreis Birkenfeld
•	 Landkreis Cochem-Zell
•	 Landkreis Kaiserslautern
•	 Landkreis Ludwigsburg
•	 Landkreis Mainz-Bingen
•	 Landkreis Osnabrück
•	 Rhein-Hunsrück-Kreis
•	 Rhein-Sieg-Kreis
•	 Stadt Kaiserslautern

Kommunen
•	 Gemeinde Bad Peterstal-Griesbach (Ortenaukreis)
•	 Gemeinde Freiamt (Landkreis Emmendingen)
•	 Gemeinde Morbach (Landkreis Bernkastel-Wittlich)
•	 Gemeinde Mörlenbach (Kreis Bergstraße)
•	 Gemeinde St. Peter (Landkreis Breisgau-Hochschwarzwald)
•	 Kreisstadt Bad Neustadt a. d. Saale (Landkreis Rhön-Grab-

feld)
•	 Kreisstadt Limburg a. d. Lahn (Landkreis Limburg-Weilburg)
•	 Markt Heiligenstadt i. Oberfranken (Landkreis Bamberg)
•	 Stadt Goldkronach (Landkreis Bayreuth)
•	 Stadt Vogtsburg i. Kaiserstuhl (Landkreis Breisgau-Hoch-

schwarzwald)
•	 Stadt Wolfach (Ortenaukreis)
•	 Verbandsgemeinde Altenkirchen (Landkreis Altenkirchen)
•	 Verbandsgemeinde Flammersfeld (Landkreis Altenkirchen)
•	 Verbandsgemeinde Hamm (Sieg) (Landkreis Altenkirchen)
•	 Verbandsgemeinde Guntersblum (Landkreis Altenkirchen)
 

Kammern, Vereine und Verbände, Stiftungen
•	 Arbeiterwohlfahrt, Kreisverband Kusel
•	 Deutsch-tschechischer Zukunftsfonds, Prag (Tschechien)
•	 Entwicklungsagentur Rheinland-Pfalz e.V. (EA), Kaiserslau-

tern
•	 IHK Zetis GmbH, Kaiserslautern / Ludwigshafen
•	 Institut für Grundlagen der Planung an der Universität Stutt-

gart
•	 Oberfrankenstiftung, Bayreuth
•	 Regionaler Arbeitskreis Wohnen der Region Bonn/Rhein-

Sieg/Ahrweiler (:rak), Siegburg
•	 Regionalverband Südlicher Oberrhein (RVSO), Freiburg
•	 Steinbeis-Europa-Zentrum, Stuttgart / Karlsruhe 
•	 Westerwaldbank e.G., Hachenburg
•	 Zukunftsinitiative Rheinland-Pfalz e.V. (ZIRP), Mainz
•	 Prognos AG, Basel

Internationale Hochschulkooperationen 
•	 University of California, Berkeley (USA)
•	 Virginia Polytechnic Institut and State University, Blacks-

burg/Alexandria (USA)
•	 Virginia Commonwealth University, Richmond (USA)
•	 American University of Sharjah, Sharjah (Vereinigte Arabi-

sche Emirate)
•	 Sultan Qaboos University, Muscat (Oman)
•	 Pontificia Universidad Cathólica del Ecuador, Quito (Ecuador)
•	 Nagoya University, Nagoya (Japan)
•	 Ryazan State Radio Engineering University (Russland)
•	 Hochschule für Regionalentwicklung, Prag (Tschechische Re-

publik)
•	 Universität von Westböhmen, Pilsen (Tschechische Repub-

lik)
•	 University of Primorska, Koper (Slowenien)
•	 Universität für Bodenkultur, Wien (Österreich)
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Forschungs- und Drittmittelaktivitäten

Internationale und nationale Forschungsprojekte sowie 
fachliche Beratungen

INTERREG IV B-Projekt InnoCité – Stärkung der Wettbe-
werbsfähigkeit kleiner und mittlerer Städte im Einflussbe-
reich großer Agglomerationen im Alpenraum

Auftraggeber:	 Europäische Kommission bzw. Bayerisches 
Staatsministerium für Wirtschaft, Infrastruk-
tur, Verkehr und Technologie

Laufzeit:		  Juli 2008 bis Juni 2011 
Projektleitung:	 Prof. Dr. Gabi Troeger-Weiß 

Dr.-Ing. Kirsten Mangels
Bearbeitung:	 Dipl.-Geogr. Nadine Schrader-Bölsche

Das INTERREG IV B-Projekt „InnoCité- How to improve the 
competitiveness of small-medium cities under the influence 
of alpine great urban centres“ befasst sich mit der Stärkung 
der Wettbewerbsfähigkeit von kleinen und mittleren Städten 
des Alpenraums, die im Einflussbereich großer städtischer Ver-
dichtungsräume liegen. An der Erarbeitung sind insgesamt acht 
Projektpartner aus Deutschland, Frankreich, Italien, Österreich 
und Slowenien beteiligt.

Aufgrund der Nähe zu urbanen Zentren, veränderter Verhaltens-
weisen bezüglich Versorgung sowie zunehmender Mobilität  
der Gesellschaft stehen kleine und mittlere Städte vor beson-
deren Herausforderungen. Zu nennen sind hier beispielsweise 
der Bedeutungsverlust als Versorgungs- und Arbeitsstandort für 
die ortsansässige Bevölkerung. Diesen und anderen Entwick-
lungen gilt es, mittels einer nachhaltigen und zukunftsorien-
tierten Stadt- und Regionalentwicklung entgegenzuwirken.

Ziel des Projekts InnoCité ist es, aufbauend auf den analysier-
ten Herausforderungen, vor denen kleine und mittlere Städte 
im Einflussbereich großer städtischer Verdichtungsräume ste-
hen, Instrumente und Maßnahmen zu entwickeln, welche die 
Positionierung und funktionale Eigenständigkeit dieser Städte 
fördern. Dabei stehen Anforderungen wie Innovationscharak-
ter und Übertragbarkeit auf Städte und Regionen mit ähnlich 
gelagerten Herausforderungen im Focus der Erarbeitung von 
Instrumenten und Maßnahmen.

Das Projekt InnoCité wird durch die Europäische Union im Rah-
men der europäischen territorialen Zusammenarbeit im INTER-
REG-Kooperationsraum Alpenraum über das Alpine Space Pro-
gramme gefördert.

Der Lehrstuhl Regionalentwicklung und Raumordnung über-
nimmt im Auftrag des Bayerischen Staatsministeriums für 
Wirtschaft, Verkehr, Infrastruktur und Technologie sowohl die 
inhaltliche Projektbearbeitung als auch Organisations- und Ko-
ordinierungsaufgaben.

Strategiekonzept zur Positionierung des Landeskreises und 
Marktes Garmisch-Patenkirchen als Standort für Fort- und 
Weiterbildungseinrichtungen der Medizin und des Gesund-
heitswesens (im Rahmen von InnoCité)

Auftraggeber:	 Europäische Kommission bzw. Bayerisches 
Staatsministerium für Wirtschaft, Infrastruk-
tur, Verkehr und Technologie

Laufzeit:		  September 2009 bis Dezember 2010
Projektleitung:	 Prof. Dr. Gabi Troeger-Weiß 

Dr.-Ing. Kirsten Mangels
Bearbeitung:	 Dipl.-Geogr. Nadine Schrader-Bölsche

Im Rahmen des INTERREG IV-B Projekts InnoCités erarbeitet der 
Lehrstuhl Regionalentwicklung und Raum-
ordnung für das Bayerisches Staatsminis-
terium für Wirtschaft, Infrastruktur, Verkehr 
und Technologie ein Konzept für die Mo-
dellregion Markt und Landkreis Garmisch-
Partenkirchen zur Positionierung als Standort für Fort- und 
Weiterbildungseinrichtungen im Bereich Medizin und Gesund-
heitswesen. Bei der Konzepterstellung wirken lokale Akteure 
aus dem Markt und dem Landkreis Garmisch-Patenkirchen mit.

Die bayerische Modellregion des InnoCité-Projektes befindet 
sich durch ihre räumliche Lage in Entfernung von etwa 70 bis 
90 Kilometern zur  Landeshauptstadt München im Einflussbe-
reich des großen städtischen Verdichtungsraums. 
Eine gemeinsame Herausforderung für den Landkreis und den 
Markt Garmisch-Partenkirchen  besteht darin, den wirtschaftli-
chen und touristischen Strukturwandel zukunftsfähig zu gestal-
ten. Insbesondere gilt es hierbei neue wirtschaftliche Märkte 
zu erschließen. 

Das Strategiekonzept soll dem Markt und Landkreis Garmisch-
Partenkirchen als Grundlage dienen um die Region als Standort 
für Fort- und Weiterbildungsinstitutionen der Medizin und des 
Gesundheitswesen zu positionieren. 
Aufbauend auf Untersuchungen, die sowohl Standortanforde-
rungen von Fort- und Weiterbildungsinstitutionen der Medizin 
und des Gesundheitswesen als auch Fördermöglichkeiten be-
trachten, werden Handlungsempfehlungen sowie ein Umset-
zungsleitfaden für die lokalen Akteure der Regionalentwicklung 
und Wirtschaftsförderung erstellt. Das Strategiekonzept weist 
auf zentrale Parameter auf den Weg zur „Fort- und Weiterbil-
dungsregion“ hin und wird sowohl dem Landkreis als auch dem 
Markt Garmisch-Partenkirchen als Basis dienen, um vorhande-
ne Standortbedingungen mit den Erfordernissen der Fort- und 
Weiterbildungsbranche abzugleichen.

Das Strategiekonzept wird im Rahmen des INTERREG IV B-
Projekts InnoCité durch die Europäische Union über das Alpen-
raumprogramm gefördert.
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INTERREG IV B-Projekt ACCESS – Verbesserte Erreichbarkeit 
von Einrichtungen und Dienstleistungen der Grundversor-
gung im ländlichen Raum	 durch organisatorische Innova-
tionen

Auftraggeber:	 Europäische Kommission bzw. Regionalver- 
		  band Südlicher Oberrhein
Laufzeit:		  September 2008 bis August 2011 
Projektleitung:	 Prof. Dr. Gabi Troeger-Weiß 
		  Dr.-Ing. Hans-Jörg Domhardt
Bearbeitung:	 Dipl.-Ing. Carina Stephan

Das INTERREG IV B-Projekt „ACCESS- Im-
proving accessibility of services of gene-
ral interest (SGI)- organisational innova-
tions in rural mountain areas“ hat sich 
zum Ziel gesetzt, die Erreichbarkeit von 
Einrichtungen und Dienstleistungen der 
Grundversorgung im ländlichen Raum, zu denen auch die Nah-
versorgung zählt, zu verbessern. 
Von September 2008 bis August 2011 findet ein transnationa-
ler Austausch zwischen neun Projektpartnern aus Deutschland, 
Frankreich, Italien, Österreich und Schweiz statt, um sich ge-
genseitig durch Ideen und Kooperationen Hilfestellungen für 
eine verbesserte Grundversorgung in den Themenfeldern tägli-
cher Bedarf, Mobilität und Informations- und Kommunikations-
technologien zu geben und die Situation der Grundversorgung 
im Alpenraum zu analysieren. 

Aufbauend auf den Erkenntnissen des INTERREG III B-Projekts 
PUSEMOR (2005-200) werden im Rahmen von ACCESS umset-
zungsorientierte Strategien zur nachhaltigen Entwicklung des 
ländlichen Raums als Lebens- und Wirtschaftsstandort erarbei-
tet. 

Zielsetzung der europäischen Zusammenarbeit ist es, innova-
tive, auf die Bedürfnisse der Gemeinden und Provinzen abge-
stimmte Organisationsformen von Einrichtungen und Dienst-
leistungen der Grundversorgung zu entwickeln und in mehr als 
25 verschiedenen Pilotprojekten modellhaft zu erproben. Die 
Pilotprojekte sind in ihrer Grundstruktur auf die Partnerregio-
nen übertragbar und können somit zu Synergien und einem 
Mehrwert für den Alpenraum führen. 
Neue Ansätze für eine verbesserte Erreichbarkeit in dünnbesie-
delten Gebieten können beispielsweise durch die Entwicklung 
neuer Organisationsformen, den Einsatz von Informations- und 
Kommunikationstechnologien oder bedarfsorientierte, integ-
rierte Mobilitätssysteme begründet werden.

Der Lehrstuhl Regionalentwicklung und Raumordnung über-
nimmt als wissenschaftliche Begleitung im Auftrag des Re-
gionalverbandes Südlicher Oberrhein sowohl die inhaltliche 
Projektbearbeitung als auch Organisations- und Koordinie-
rungsaufgaben. 
Im Jahr 2010 stand für den Lehrstuhl sowohl die Konzeption 
und Umsetzung von Pilotprojekten in der Region Südlicher 
Oberrhein als die Mitarbeit an der Transnationalen Vergleichs-
studie (Transnational Intermediate Report) im Vordergrund, die 
in Zusammenarbeit mit italienischen und schweizer Projekt-
partnern verfasst und als Publikation in der AzR E-paper ePaper 
Schriftenreihe des Lehrstuhls in gekürzter Form in deutscher 
und englischer Sprache veröffentlicht wurde.
 



Pilotprojekte zu Nahversorgung über Lieferdienst und lo-
kalen E-Commerce  im ländlichen Raum (im	 Rahmen von 
ACCESS)

Auftraggeber:	 Europäische Kommission bzw. Regionalver	
		  band Südlicher Oberrhein mit Stadt 
		  Wolfach und Gemeinde Freiamt
Laufzeit:		  August 2009 bis August 2011
Projektleitung:	 Prof. Dr. Gabi Troeger-Weiß 
		  Dr.-Ing. Hans-Jörg Domhardt
Bearbeitung:	 Dipl.-Ing. Susanne Eisel 
		  Dipl.-Ing. Carina Stephan

Im Rahmen des INTERREG IV-B Projekts ACCESS implementiert 
der Lehrstuhl Regionalentwicklung und Raumordnung für den 
Regionalverband Südlicher Oberrhein innovative Pilotprojek-
te in der Stadt Wolfach (Ortenaukreis) und in der Gemeinde 
Freiamt (LK Emmendingen) um die Versorgung mit Waren des 
täglichen Bedarfs in Kooperation mit den Akteuren vor Ort zu 
verbessern.
Das vom Lehrstuhl konzipierte Modell „ACCESS bringt’s“ hat den 
Grundgedanken, Lebensmittel mobil zu machen und den 4.300 
bzw. 5.800 Einwohnern der beiden Schwarzwaldgemeinden 
die Versorgung mit Waren des täglichen Bedarfs zu erleichtern.

Nachdem eine etwa neunmonatige Vorbereitungszeit mit em-
pirischen Untersuchungen und einer engen Zusammenarbeit 
mit den lokalen Händlern und Akteuren vorausgegangen war, 
wurde die Projektidee konkretisiert und mit einer Akzeptanz-
analyse bei den Einwohnern geprüft.
Parallel wurde mit Unterstützung einer Werbe- und Kommuni-
kationsagentur der Onlineshop technisch umgesetzt und eine 

zielgruppenorientierte Werbekampagne entwickelt. 

Im Mai 2010 wurden in Freiamt erstmals Lebensmittel nach 
Hause geliefert, die zuvor über die Website www.freiamt-
bringts.de bestellt wurden. Im Oktober 2010 startete „Wolfach 
bringt’s“ mit einer öffentlichen Auftaktveranstaltung und einer 
Live-Bestellung vor Publikum.

In den neu aufgebauten Netzwerken von „Freiamt bringt’s“ 
bzw. „Wolfach bringt’s“ bieten jeweils mehr als zehn lokale 
Händler gemeinsam ihre Produkte über eine Internetplattform 
an. 
Beim Projekt dabei sind mehrere Bäcker, Metzger und Lebens-
mittelmärkte, aber auch Direktvermarkter regionaler Produkte 
(Bauernmarkt) und die örtlichen Apotheken. 
Alternativ zur Bestellung über den Internetshop besteht auch 
die Möglichkeit, per Telefon, Fax oder Bestellzettel einzukau-
fen. Ausgeliefert werden die Waren zweimal pro Woche am 
Abend durch den örtlichen Pflegedienst.

Die Pilotprojekte werden im Rahmen des INTERREG IV B-Pro-
jekts ACCESS durch die Europäische Union über das Alpenraum-
programm gefördert.

Der Lehrstuhl begleitet die Pilotprojekte in beiden Gemeinden-
mit regelmäßigen Evaluationen bis zum Ende der Projektlauf-
zeit von ACCESS im August 2011.
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INTERREG IV B-Projekt ViTo – Integrierte Entwicklung und 
Revitalisierung historischer Stadtzentren als regionale Ent-
wicklungspole in Südosteuropa

Auftraggeber:	 Europäische Kommission bzw. Universität 
		  Primorska (Slowenien)
Laufzeit:		  September 2009 bis August 2012
Projektleitung:	 Prof. Dr. Gabi Troeger-Weiß 
		  Dr.-Ing. Kirsten Mangels 
Bearbeitung:	 Dipl.-Geogr. Nadine Schrader-Bölsche

Im INTERREG IV B-Project „ViTo- Integrated Urban Development 
of Vital Historic Towns 
as Regional Centres in 
South East Europe“ wid-
men sich zehn Projekt-
partner in Südosteuropa 
aus den Ländern Grie-

chenland, Italien, Moldawien, Österreich, Rumänien, Slowakei, 
Slowenien und Ungarn der integrierten Entwicklung und Revi-
talisierung historischer Stadtzentren südosteuropäischer Klein- 
und Mittelstädte. 

Aufbauend auf Erfahrungswerten und Ergebnissen der III B-Pro-
jekte „ADHOC“ und „Hist.Urban“ werden weiterführende Stra-
tegien und Handlungsansätze erarbeitet, die eine langfristige 
und nachhaltige Sicherung der Lebensqualität in den histori-
schen Zentren zum Ziel haben. 
Ein weiterer Projektschwerpunkt liegt auf den Verflechtungen 
zwischen den historischen Zentren und dem regionalen Umland. 
Neben der Wahrnehmung und dem Erhalt von Versorgungs-
funktionen gilt es Spillover-Effekte und Synergien zwischen der 
umliegenden Region und dem jeweiligen historischen Zentrum 
zu erkennen,  zu nutzen und auszubauen. 
Die Projektpartner entwickeln in Zusammenarbeit mit privaten 
und öffentlichen Akteuren und Entscheidungsträgern sowohl 
mittel- bis langfristige Strategien als auch konkrete Maßnah-
men, die im weiteren Verlauf des Projekts umgesetzt werden.
 
Während der Projektlaufzeit von September 2009 bis August 
2012 werden die ViTo-Partner durch die slowenische Universi-
tät Primorksa, die Ungarische Akademie der Wissenschaft von 
Békéscsaba und den Lehrstuhl Regionalentwicklung und Raum-
ordnung wissenschaftlich begleitet. 
Diese Arbeit umfasst neben der Vorbereitung, Moderation und 
Nachbereitung der partnerschaftlichen Treffen folgende Berei-
che:
•	 Aufarbeitung von wissenschaftlichen Materialien,
•	 Wissenstransfer zwischen Wissenschaft und Praxis,
•	 Bewertung und Vergleich nationaler, regionaler und lokaler 

Rahmenbedingungen,
•	 Begleitung und Unterstützung bei der Entwicklung von Stra-

tegien und Handlungsansätzen,
•	 Begleitung der lokalen Projekte und Maßnahmen sowie 

deren Bewertung in Hinblick auf die Anforderungen einer 
integrierten und nachhaltigen Stadtentwicklung.

Das Projekt wird durch die Europäische Union im Rahmen der 
europäischen territorialen Zusammenarbeit im INTERREG-Ko-
operationsraum Südosteuropa über das South East Europe Pro-
gramme gefördert.

Wachstumsmotoren im ländlichen Raum in Rheinland-Pfalz 

Auftraggeber:	 Entwicklungsagentur Rheinland-Pfalz e.V.
Laufzeit:		  August 2009 bis Juli 2011
Projektleitung:	 Prof. Dr. Gabi Troeger-Weiß 
		  Dr.-Ing. Hans-Jörg Domhardt
Bearbeitung:	 Dipl.-Ing. Claudia Bolte

Im Rahmen der Diskussion um die Zukunft von Regionen rücken 
die ländlichen Räume zunehmend in den Mittelpunkt. Vor dem 
Hintergrund der Unterschiede hinsichtlich der geografischen 
Lage, der Verkehrsanbindung, der naturräumlichen und infra-
strukturellen Ausstattung, der Bevölkerungs-, Erwerbs-, Wirt-
schafts- und Unternehmensstruktur, der regionalen Identität 
sowie der regionaltypischen Ausprägungen und Traditionen, 
zeigt sich, dass sich ländliche Räume sehr heterogen ausgestal-
ten und es „den“ ländlichen Raum nicht gibt. 
Beispielsweise unterscheiden sich ländliche Räume in Schrump-
fungsregionen und sog. Wachstumsregionen. Während bei den 
Schrumpfungsregionen das Thema der Sicherung der Daseins-
vorsorge für die ansässigen Bevölkerungsgruppen eine große 
Rolle spielt, weisen die Wachstumsregionen sehr positive be-
völkerungsstrukturelle und sozio-ökonomische Entwicklungen 
auf. Bei diesen stellt sich die Frage nach den Erfolgsfaktoren. 

Im Rahmen des Projekts „Wachstumsmotoren in ländlichen 
Räumen in Rheinland-Pfalz“ werden die Faktoren identifiziert, 
die dazu beigetragen haben, dass sich auch außerhalb der Ver-
dichtungsräume dynamische Korridore, kleinere Agglomeratio-
nen, Mittelstädte und Standorträume in ländlichen Regionen in 
Rheinland-Pfalz herausgebildet haben, welche durch positive 
Entwicklungen auf sich aufmerksam machen. 
Im Zuge dessen werden der Donnerbergkreis, der Rhein-Huns-
rück-Kreis und der Landkreis Südliche Weinstraße einschließlich 
der kreisfreien Stadt Landau in der Pfalz hinsichtlich ihrer Er-
folgsfaktoren untersucht. Im Jahr 2010 wurden hierzu eine Rei-
he von Gesprächen mit lokalen und regionalen Akteuren und 
Entscheidungsträgern sowie ansässigen Unternehmen geführt. 
Darüber hinaus wurden stichprobenhaft rund 13.000 Haushalte 
in den Untersuchungsregionen zu den Themenbereichen Le-
bensqualität, Wahrnehmung von Entwicklungszusammenhän-
gen sowie Bewertung von Projekten und Initiativen befragt. 

In einem weiteren Schritt sollen aus den gewonnen Erkenntnis-
sen Handlungsmöglichkeiten der Raumordnung, Regional- und 
Strukturpolitik sowie anderer relevanter Politikfelder erarbeitet 
werden, die zur nachhaltigen Unterstützung der positiven Ent-
wicklungen in den Wachstumsregionen außerhalb der Metro-
polen beitragen können und dabei helfen, dass sich ländliche 
Räume in Zukunft als leistungsstarke Wachstumsmotoren pro-
filieren können.
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Interdisziplinäre Projekte

Landesschwerpunkt „Region und Stadt“

Auftraggeber:		  Land Rheinland-Pfalz
Laufzeit:			   Juni 2008 bis Dezember 2011
Kooperationspartner:	 Interdisziplinärer Forschungsver- 
			   bund mit Fachkompetenzen der  
			   Disziplinen Raum- und Umwelt- 
			   planung, Wirtschafts- und Sozial- 
			   geographie, Soziologie, Geodäsie,  
	 	 	 Landespflege, Architektur und Phi- 
			   losophie an der TU Kaiserslautern
Sprecherin:		  Prof. Dr. Gabi Troeger-Weiß
Geschäftsführung:		  Dipl.-Ing. Micha Kronibus

Der Landesschwerpunkt “Region und Stadt” wurde im Jahr 
2008 im Rahmen der Forschungsinitiative des Landes Rhein-
land-Pfalz an der TU Kaiserslautern eingerichtet. Als Plattform 
der konzeptionell-wissenschaftlichen Diskussion wie auch der 
Praxis- und Politikberatung beschäftigen sich seine Mitglieder 
mit aktuellen Themen der Raumentwicklung. Die Analyse und 
Bewertung aktueller Entwicklungen in ökonomischer, ökologi-
scher und sozialer Hinsicht, wie sie u. a. der demographische 
Wandel, die Globalisierung und der zunehmende regionale 
Wettbewerb um Unternehmen und Wohnbevölkerung oder der 
Klimawandel darstellen, stehen dabei im Vordergrund. 

Zielsetzungen des Landesschwerpunkts „Region und Stadt“ 
sind die Ableitung und sich daraus ergebender Handlungsbe-
darfe für Kommunen und Regionen sowie die Diskussion und 
Erarbeitung von Konzepten, Strategien und Handlungsansätzen 
der Raumentwicklung. Diese Zielrichtung wird mit dem inter-
disziplinären Dachthema „Gestaltung des Wandels in Stadt und 
Region - Herausforderungen einer zukunftsgerichteten Rau-
mentwicklung“ verdeutlicht. Zur Bearbeitung der komplexen 
Fragestellungen arbeiten an der TU Kaiserslautern vertretene 
Fachkompetenzen in den Bereichen Raumplanung, Stadt- und 
Regionalentwicklung, Wirtschafts- und Sozialgeographie, So-
ziologie, Landespflege, Architektur, Physische Geographie und 
Philosophie in einem interdisziplinären Forschungsverbund zu-
sammen. 

Am Lehrstuhl Regionalentwicklung und Raumordnung ist die 
Geschäftsführung des Landesschwerpunkts „Region und Stadt“ 
angesiedelt, welche auch im Jahr 2010 dessen Aktivitäten steu-
erte. Neben der Konzipierung und Durchführung kooperativer 
Forschungsvorhaben durch die Mitglieder wurde im Dezember 
2010 in der Villa Denis, dem Stiftungshaus der TU Kaiserslau-
tern, ein „Knowledge Café“ veranstaltet. Nationale und inter-
nationale Experten aus den Raumwissenschaften beschäftigten 
sich dort mit zukunftsweisenden Fragestellungen der Raument-
wicklung. 
Im Fokus der Arbeit des Jahres 2011 wird die Beantragung ei-
nes Graduiertenkollegs zur Stärkung der postgraduellen Ausbil-
dung im Bereich Raumplanung stehen.

 

“Knowledge Café“ des Landesschwerpunkts „Region und 
Stadt“: 
„Räume im Wandel – Anpassungs- und Steuerungsfähig-
keit von Kommunen und Regionen“

Der Landesschwerpunkt „Region und Stadt“, die im Rahmen 
der Forschungsinitiative des Landes Rheinland-Pfalz 2008-2011 
an der TU Kaiserslautern gegründete Forschungskooperation 
mit Partnern aus den Bereichen Raum- und Umweltplanung, 
Wirtschafts- und Sozialgeographie, Soziologie, Landespflege, 
Architektur und Philosophie, veranstaltete im Jahr 2010 einen 
eintägigen wissenschaftlichen  Workshop in der Villa Denis, 
dem Stiftungshaus der TU Kaiserslautern in Frankenstein. Das 
Thema der Veranstaltung, „Räume im Wandel – Anpassungs- 
und Steuerungsfähigkeit von Kommunen und Regionen“, griff 
dabei verschiedene Arbeitsschwerpunkte der Mitglieder der 
Forschungskooperation auf.

Im Rahmen der Veranstaltung beschäftigten sich neben den 
Mitgliedern des Landesschwerpunkts renommierte Vertreter 
der Raumwissenschaften aus Deutschland wie auch dem inner- 
und außereuropäischen Ausland in vier moderierten Workshops 
mit den gewählten Schwerpunktthemen des räumlichen Wan-
dels:
•	 Zukünftige Handlungsspielräume auf kommunaler Ebene,
•	 Gesellschaftliche Trends und infrastrukturelle Implikationen,
•	 Ansätze zur Stabilisierung ländlicher Räume sowie
•	 Stadtökologie und ihre planerischen Implikationen.

Im Mittelpunkt standen demnach sowohl Handlungserforder-
nisse wie auch Handlungsspielräume von Kommunen und 
Regionen bezüglich aktueller Trends des sozio-ökonomischen 
Wandels.
Den 40 Teilnehmern der Veranstaltung war es im Rahmen der 
als „Knowledge Café“ angelegten Veranstaltung möglich, zwi-
schen den Workshops frei zu wechseln und damit zu allen The-
men ihre Beiträge zu leisten, um einen anregenden Austausch 
zu ermöglichen. Dabei wurden sowohl persönliche Positionen 
diskutiert als auch mögliche Fragestellungen für die künftige 
raumwissenschaftliche Forschung, insbesondere auch die wei-
tere Arbeit des Landesschwerpunkts „Region und Stadt“, auf-
geworfen.
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Senioren im Markt Heiligenstadt/Ofr. (Landkreis Bamberg) 
– Analyse der Lebens- und Wohnsituation von Senioren aus 
medizinischer und kommunalwissenschaftlicher Sicht

Auftraggeber:		  Oberfrankenstiftung
Laufzeit:			   November 2009 bis November  
			   2010
Kooperationspartner: 	 Institut für Allgemeinmedizin an  
			   der Technischen Universität Mün- 
			   chen
Projektleitung:		  Prof. Dr. Gabi Troeger-Weiß
Bearbeitung:		  Dipl.-Geogr. Axel Egermann

Seit einem knappen Jahr arbeiten der Lehrstuhl Regionalent-
wicklung und Raumordnung und das Institut für Allgemeinme-
dizin an der TU München im Rahmen eines interdisziplinären 
Modellprojekts gemeinsam an der Erfassung der Lebens- und 
Wohnsituation von Senioren in der Gemeinde Markt Heiligen-
stadt. Inzwischen liegen erste Ergebnisse vor.

Der demographische Wandel wird in den kommenden Jahren 
auch die Marktgemeinde Heiligenstadt treffen. Dabei handelt 
es sich aber nicht - wie in großen Teilen Oberfrankens – um ei-
nen Rückgang der Bevölkerung. Vielmehr blickt die Gemeinde 
einer zunehmenden Überalterung (ca. 30 % über 65-jährige im 
Jahr 2029) bei einer stagnierenden Bevölkerungsentwicklung 
entgegen. Zwar weist auch Heiligenstadt eine negative Bevöl-
kerungsentwicklung auf. Diese wird aber durch Wanderungs-
gewinne aufgrund der Nähe zur Metropolregion ausgeglichen.

Welche Maßnahmen muss die Gemeinde in den kommenden 
Jahren ergreifen, um ein attraktiver Lebens- und Wohnraum für 
Senioren zu bleiben? Um die Bedarfe und Anregungen der (zu-
künftigen) Senioren zu erfahren, wurde eine Befragung aller Al-
tersgruppen über 50 Jahren zu verschiedenen Themengebieten 
– u.a. Versorgungssituation, Wohnsituation, seniorenspezifische 
Angebote, Fragen zur Mobilität und Gesundheit - durchgeführt.
Das Ergebnis ist eine breite Datenbasis, auf deren Grundlage 
Handlungsempfehlungen für die Gemeinde erarbeitet werden 
können. So ergab die Befragung beispielsweise, dass ein Groß-
teil der Befragten in flächenmäßig großzügigen Wohneigentum 
leben und auch zukünftig im Alter in ihren eigenen vier Wän-
den – notfalls mit Unterstützung durch professionelle Helfer – 
wohnen wollen. Die Gemeinde muss daher u.a. Maßnahmen 
ergreifen, die diesen Wunsch der Bevölkerung ermöglichen 
können.  
Der Wunsch fast aller Befragten ist der medizinische Aspekt, 
einen Hausarzt vor Ort zu haben. Vor dem Hintergrund, dass es 
zukünftig immer weniger Hausärzte im ländlichen Raum geben 
wird, ist dies ebenfalls ein Bereich, in dem die Gemeinde tätig 
werden muss, um auch zukünftig ein qualitativ hochwertiges 
seniorenspezifisches Angebot aufweisen zu können.

Die erarbeiteten Handlungsempfehlungen sollen der Gemeinde 
die Möglichkeit zur Entwicklung eines nachhaltigen Senioren-
konzepts für den Markt Heiligenstadt geben. 
Das Drittmittelprojekt wird von der Oberfrankenstiftung finan-
ziert und läuft über einen Zeitraum von einem Jahr.
 
 

Umsetzung der forschungsorientierten Gleichstellungs-
standards der DFG an der TU Kaiserslautern

Finanzierung:	 200-Professorinnen-Programm der Techni- 
		  schen Universität Kaiserslautern
Laufzeit:		  Juli 2010 bis Dezember 2013
Projektleitung:	 Prof. Dr. Gabi Troeger-Weiß
Bearbeitung:	 Dipl.-Ing. Claudia Bolte

Nach Auffassung der Deutschen Forschungsgemeinschaft (DFG) 
und der Hochschulrektorenkonferenz (HRK/14.11.2006) führt 
eine unzureichende Beteiligung von Frauen zu einem Effizi-
enz- und Exzellenzdefizit für den Hochschulbereich. Das in Wis-
senschaft und Forschung liegende Innovationspotential kann 
zur Gänze nur genutzt werden, wenn herausragende Talente 
unabhängig vom Geschlecht in möglichst großer Zahl im Wis-
senschaftsbereich verbleiben und nicht auf dem Weg zu ihrer 
höchsten Leistungsfähigkeit in andere Beschäftigungsbereiche 
abwandern. 

Eine erfolgreiche Gleichstellungsstrategie führt zu einem erheb-
lichen Mehrwert: Gleichstellung wirkt sich auf die Qualität der 
Forschung aus, da Talente aus einer größeren Grundgesamt-
heit geschöpft werden können, eine Vielfalt von Forschungs-
perspektiven gefördert wird (Diversity) und die Bedeutung von 
Genderaspekten in den Forschungsinhalten und -methoden be-
rücksichtigt werden kann.
Die Mehrheit der Mitgliedseinrichtungen der DFG haben daher 
im Juli 2008 die sogenannten strukturellen und personellen 
Gleichstellungsstandards vereinbart, um das Ziel der Gleichstel-
lung von Frauen und Männern zu erreichen und nachhaltig zu 
sichern.

In einer mehrjährigen Tätigkeit wird der Lehrstuhl Regional-
entwicklung und Raumordnung für die Hochschulleitung Stra-
tegien entwickeln, auf welche Weise das Instrumentarium der 
forschungsorientierten DFG-Gleichstellungsstandards auf die 
Technische Universität Kaiserslautern übertragen und umge-
setzt werden kann.
Hierzu werden in einem ersten Schritt bereits erfolgreich lau-
fende Beispiele (Projekte und Maßnahmen) hinsichtlich ihrer 
Übertragbarkeit geprüft sowie weitere Maßnahmen und Pro-
jekte zur Umsetzung der Gleichstellungsstandards erarbeitet, 
durchgeführt und evaluiert. Zusätzlich werden Workshops in 
allen Fachbereichen durchgeführt, um über die Einführung der 
DFG-Gleichstellungsstandards zu informieren.
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Ada-Lovelace-Projekt- Rheinland-Pfälzisches Mentoring-
Netzwerk für Frauen in MINT

Auftraggeber:		  Land Rheinland-Pfalz, Europäische  
			   Kommission, Bundesagentur für  
			   Arbeit
Laufzeit:			   Januar 2007 bis Dezember 2010 
Kooperationspartner: 	 Adam Opel GmbH, Keiper GmbH &  
			   Co. KG, General Dynamics, Fraun- 
			   hofer IESE – Institut für Experimen- 
			   telles Software Engineering, Meis- 
			   terschule Kaiserslautern, TU Kai- 
			   serslautern, FH Kaiserslautern,  
			   Westpfalzklinikum
Projektleitung:		  Prof. Dr. Gabi Troeger-Weiß
Bearbeitung:		  Dipl.-Ing. Susanne Eisel 
			   Dipl.-Ing. Makbule Engelhardt

Das Ada-Lovelace-Projekt ist ein Mentorinnen-Netzwerk für 
Frauen in Naturwissenschaft und Technik. Ziel des Projekts ist 
es Mädchen und junge Frauen für naturwissenschaftlich-techni-
sche Studiengänge und Ausbildungsberufe zu interessieren und 
zu gewinnen. 
Um einem Fachkräftemangel insbesondere in den technischen 
Bereichen entgegenzuwirken, ist es notwendig frühzeitig den 
Kontakt zu Schülerinnen herzustellen und ihnen die Wege in 
zukunftsträchtige Studiengänge und Ausbildungsberufe zu zei-
gen.Unter dem Motto „Was ich will das kann ich“ bieten Men-
torinnen Workshops und Informationsveranstaltungen zu ihrem 
Studiengang oder Ausbildungsberuf an und verdeutlichen ihre 
Gründe für die Wahl ihres Studien- beziehungsweise  Ausbil-
dungsweges. So können die Mentorinnen viele Vorurteile von 
Frauen gegenüber technischen Berufen abbauen und ihre Dis-
tanz zu diesen Berufen verringern. 
Mit vielfältigen Aktivitäten versucht das Ada-Lovelace-Projekt 
die Studienwahl- und Berufswahlstrategien und -entscheidun-
gen von Schülerinnen im Bereich Naturwissenschaft und Tech-
nik zu erweitern und das Vertrauen der Mädchen in relevante 
Kompetenzen zu stärken. 
Das Projekt gliedert sich in zwei Schwerpunkte: den Schwer-
punkt „Studium“, der junge Frauen für den Studienbereich Ma-
thematik, Informatik, Naturwissenschaft und Technik (MINT) 
gewinnen will. 
Der Schwerpunkt „Ausbildung“ will analog zum Hochschulbe-
reich Mädchen für technische Ausbildungsberufe interessieren 
und gewinnen, insbesondere für IT-Berufe.

Das Netzwerk des Ada-Lovelace-Projekts erstreckt sich über 
fast alle rheinland-pfälzischen Hochschulen. Am Standort Kai-
serslautern kooperieren TU und FH Kaiserslautern (einschließ-
lich der Zweigstandorte) eng miteinander. 
Zum Angebot gehören neben regelmäßigen Arbeitsgruppen 
an Schulen auch Projekttage bzw. -wochen, Ferienangebote, 
Schnupperkurse, Auftritte auf relevanten Hochschul- und Tech-
nikmessen sowie die Mitgestaltung von Aktionstagen verschie-
dener Institutionen. 
Highlight-Aktivitäten in 2010 waren die Teilnahme an der „Ex-
plore Science“ in Mannheim, der „Mädchentechnikkongress“ in 
Pirmasens sowie der Besuch der rheinland-pfälzischen Minis-
terin Malu Dreyer, MdL, (Ministerium für Arbeit, Soziales, Ge-
sundheit, Familie und Frauen) im Rahmen ihrer Themenreise.

Ada-Lovelace-Projekt- Mentoringprogramm für Studienan-
fängerinnen in Naturwissenschaft und Technik

Auftraggeber:		  Land Rheinland-Pfalz
Laufzeit:			   Oktober 2009 bis September 2010
Kooperationspartner: 	 Johannes-Gutenberg-Universität  
			   Mainz
Projektleitung:		  Prof. Dr. Gabi Troeger-Weiß
Bearbeitung:		  Dipl.-Ing. Susanne Eisel

In fast allen wissenschaftlichen Berufen sind Frauen nach wie 
vor unterrepräsentiert. Im besonderen Maße findet sich eine 
weibliche Unterrepräsentanz in naturwissenschaftlich-techni-
schen Studiengängen und Berufen. Bei der Wahl einer Natur-
wissenschaft sehen sich die jungen Frauen oft mit einem stark 
männlich dominierten Umfeld konfrontiert. Zudem fehlt es jun-
gen Frauen häufig an Vorbildern und Netzwerken, die relevant 
sind für das Stecken und Erreichen beruflicher Ziele. 

Um Studentinnen in dieser schwierigen Phase zu unterstützen 
und ihnen bei der frühzeitigen, gezielten Planung und Gestal-
tung ihres Studiums beratend zur Seite zu stehen, wurde das 
Mentoring-Programm für Studienanfängerinnen, welches 2008 
in Rheinland-Pfalz initiiert wurde, an der Johannes-Gutenberg-
Universität Mainz und der Technischen Universität Kaiserslau-
tern fortgeführt. 
Angesichts der Verdopplung der Bewerberinnenzahlen auf 85 
konnten an der TU Kaiserslautern 19 Tandems bestehend aus 
einer Studienanfängerin (=Mentee) und einer erfahrenen Stu-
dentin (=Mentorin) gebildet werden.
Als Mentorinnen arbeiten Studentinnen des gleichen Studien-
gangs aus höheren Fachsemestern. Die Studiengänge erstre-
cken sich über alle Fachbereiche, sodass ein interdisziplinärer 
Austausch möglich ist. Mentees und Mentorinnen werden 
durch ein breit gefächertes Coachingangebot begleitet und un-
terstützt. Die Seminare für die Mentees sollen dazu beitragen, 
den Fundus an Schlüsselqualifikationen zu erweitern (Zeitma-
nagement, Teamfähigkeit, Rhetorik und Gesprächsführung, 
usw.) und zu vertiefen und einen erfolgreichen Studienverlauf 
zu gewährleisten. 
Die Mentees müssen mindestens drei Seminare aus dem An-
gebot besuchen um am Ende des Projektjahres ein Teilneh-
merzertifikat zu erhalten. Die Mentorinnen nehmen an Semi-
naren zur klientenzentrierten Gesprächsführung und Erhöhung 
der Beratungskompetenz teil. Daneben werden die Mentorin-
nen durch eine regelmäßig stattfindende Supervision mit einer 
erfahrenen Pädagogin im Mentoring-Prozess unterstützt. 

Durch die große Nachfrage an Mentoringangeboten hat das 
Frauenbüro der TU Kaiserslautern zum Wintersemester 10/11 
ein eigenes Mentoringprogamm für Studentinnen aufgelegt 
und übernimmt somit die bisherigen Aufgaben des Mentorings 
für Studienanfängerinnen vom Ada-Lovelace-Projekt.
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Internationale Kooperationen

Mongolei- Delegationsbesuche im Mai und Oktober 2010

Kooperationspartner: 	 Regional Development National  
			   Committee, Government of Mon- 
			   golia sowie Mongolian State Uni- 
			   versity Ulaanbaatar
Ansprechpartner:		  Prof. Dr. Gabi Troeger-Weiß, 
			   Dr.-Ing. Hans-Jörg Domhardt, 
			   Dr.-Ing. Kirsten Mangels

Eine zwölfköpfige Delegation des „Regional Development Na-
tional Committee“ der mongolischen Regierungsabteilung für 
regionale Entwicklung besuchte den Lehrstuhl Regionalent-
wicklung und Raumordnung im Mai 2010 im Rahmen einer 
einwöchigen Study Tour durch Rheinland-Pfalz. Während des 
Aufenthaltes wurden den mongolischen Regierungsvertretern 
grundlegende Kenntnisse über das System der räumlichen Pla-
nung in Deutschland vermittelt. Weitere Stationen neben dem 
Besuch der TU Kaiserslautern waren u. a. das rheinland-pfäl-
zische Ministerium für Inneres und Sport, die Stadt Pirmasens 
und der Geopark Vulkaneifel.

Der Besuch am Lehrstuhl sollte den Teilnehmern der Study Tour 
Informationen über die Ausbildung von Raumplanern sowie 
auch über stattfindende Forschungsarbeiten geben. Im Rahmen 
verschiedener Vorträge berichteten Mitarbeiter des Lehrstuhls 
über ihre Aktivitäten in verschiedenen EU-Forschungsprojekten 
sowie über die Arbeit des Landesschwerpunkts „Region und 
Stadt“. Den Abschluss der Veranstaltung, deren Inhalte bei den 
mongolischen Besuchern auf starkes Interesse stieß, bildete 
der Ausblick von der Aussichtsplattform des Verwaltungsturms 
der TU. 
Die Mongolei selbst ist eine der am dünnsten besiedelten Re-
gionen der Erde, strukturell darüber hinaus auch heute noch 
geprägt durch ihre Vergangenheit als langjähriger „Satelliten-
staat“ der UdSSR. Diese Rahmenbedingungen machen die Steu-
erung der Raumentwicklung in dem inzwischen durch eine sta-
bile Demokratie gekennzeichneten Staat zu einer besonderen 
Aufgabe. Die Study Tour sollte den Teilnehmern Anregungen 
dahingehend geben, wie sich das Land den damit verbundenen 
Herausforderungen stellen kann. 

Nach den positiven Erfahrungen des ersten Treffens, konnten 
Mitglieder des Lehrstuhls im Oktober 2010 erneut eine mongo-
lische Delegation empfangen. Diesmal setzte sich die Gruppe 
aus Gouverneuren verschiedener Provinzen des Landes zusam-
men, die sich gemeinsam auf den Weg nach Kaiserslautern  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
begeben hatten um das System der räumlichen Planung ken-
nenzulernen und Einblicke in verschiedene Projekte der Regio-
nalentwicklung zu erhalten.

Eine Verstetigung und Vertiefung des Kontakts findet derzeit im 
Rahmen eines gemeinsamen Projektantrags mit der Mongolian 
State University Ulaanbaatar statt. 
 
 
Tschechien- Delegationsbesuch bei der Hochschule für Re-
gionalentwicklung Prag

Kooperationspartner: 	 Hochschule für Regionalentwick- 
			   lung (Vysoká škola regionálního  
			   rozvoje) (VSRR), Prag (Tschechien)
Ansprechpartner:		  Prof. Dr. Gabi Troeger-Weiß, 
			   Dr.-Ing. Kirsten Mangels

Der Lehrstuhl Regionalentwicklung und Raumordnung hat die 
2009 begonnene trilaterale Kooperation in Forschung und Leh-
re mit der tschechischen Hochschule für Regionalentwicklung 
(Vysoká škola regionálního rozvoje (VSSR)) sowie der Entwick-
lungsagentur Rheinland-Pfalz e.V. weitergeführt.

Im März 2010 nahmen Dr.-Ing. Hans-Jörg Domhardt und Dr.-
Ing. Kirsten Mangels an einer Konferenz zur Regionalentwick-
lung in Tschechien teil, die von der VSSR in Liberic veranstaltet 
wurde. Im Anschluss an die Konferenz sowie die Kooperations-
gespräche schlossen die VSSR und die TU Kaiserslautern ein 
Erasmusabkommen, das sowohl den Dozenten- als auch den 
Studierendenaustausch vorsieht.
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Slowenien-  Gemeinsame Forschungsvorhaben mit der Uni-
versität Primorska, Koper

Kooperationspartner: 	 Univerza na Primorskem (Univer- 
			   sität Primorska), Koper (Sloweni- 
			   en) 
Ansprechpartner:		  Dr.-Ing. Kirsten Mangels

Der Lehrstuhl Regionalentwicklung und Raumordnung ist nach 
einer erfolgreichen Antragstellung seit 2009 zusammen mit der 
Universität Priomorska in die wissenschaftliche Begleitung des 
INTERREG IV B-Projekts ViTo „Integrated Urban Development of 
Vital Historic Towns as Regional Centres in South East Europe“ 
im Kooperationsraum Südosteuropa (South East Europe Pro-
gramme) eingebunden.

Der Erfolg dieser Kooperation hat in der Folge zu weiteren ge-
meinsamen Vorbereitungen von Forschungsvorhaben auf euro-
päischer Ebene geführt: einer Beantragung eines INTERREG IV 
B Projekts im Kooperationsraum Mitteleuropa (Central Europe 
Programme)  zum Thema „Gestaltung des demographischen 
Wandels“ sowie der Vorbereitung der Beantragung eines Initial 
Training Networks TERESE im Themenfeld des sozioökonomi-
schen Wandels im Rahmen des siebten Forschungsrahmenpro-
gramms der EU. 

Die Abstimmung eines Kooperationsabkommens zwischen der 
Universität Primorska und der TU Kaiserslautern läuft.
 
 

USA-  Hochschulkooperation mit der Virginia Common-
wealth University, Richmond
 
Kooperationspartner:	 Virginia Commonwealth University  
			   (VCU), Richmond (US-Bundesstaat  
			   Virginia)
Ansprechpartner:		  Dr.-Ing. Hans-Jörg Domhardt
 
Im Oktober 2010 besuchte Dr. Hans-Jörg Domhardt vom Lehr-
stuhl Regionalentwicklung und Raum ordnung für mehrere 
Tage die Virginia Commonwealth University (VCU) in Rich-
mond/Virginia.
 
Dr. Hans-Jörg Domhardt führte dort intensive Abstimmungs-
gespräche mit Prof. John Accordino von der Wilder School of 
Government & Public Affairs über die Teilnahme der VCU am 
Initial Training Network (ITN) zum Thema “Strategies for Euro-
pean Regions in the Era of Socio-economic Change”
Dieses ITN wird derzeit federführend durch den Lehrstuhl Regi-
onalentwicklung und Raumordnung als Antrag im Rahmen des 
7. Forschungsrahmenprogramms der EU vorbereitet.
Der Arbeitsaufenthalt von Dr. Hans-Jörg Domhardt in Richmond 
diente unter anderem zur inhaltlichen Vorbereitung eines in-
ternationalen Workshops, der am 3. und 4. November 2010 in 
Kaisers lautern stattfand und zudem auch Prof. John Acccordino 
aus den USA anreiste.
 
Darüber hinaus wurde auch die Möglichkeit einer Gastdozentur 
für Prof. John Accordino im Sommersemester 2011 an der TU 
Kaiserslautern im Rahmen des InnoLecture-Programms der Carl 
Zeiss Stiftung und des Stifterverbandes der Deutschen Wissen-
schaft besprochen.
Ein entsprechender Antrag ist seitens des Lehrstuhls für Prof. 
John Accordino im November beim Stifterverband gestellt wor-
den.
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Japan und USA- Forschungsreise und Fact Finding Mission 
zur Nagoya University und zur University of California/Ber-
kley 

Kooperationspartner: 	 Nagoya University, Nagoya, Japan
			   University of California, Berkley,  
			   USA
Ansprechpartner:		  Prof. Dr. Gabi Troeger-Weiß, 
			   Dr.-Ing. Hans-Jörg Domhardt, 
			   Dr. Ing. Kirsten Mangels

Vom 23. Mai bis 5. Juni 2010 reiste eine Delegation des Lehr-
stuhls Regionalentwicklung und Raumordnung, bestehend aus 
Prof. Troeger-Weiß, Akad.Dir. Dr. Hans-Jörg Domhardt und Dr. 
Kirsten Mangels zur Universität nach Nagoya in Japan, mit der 
seit einem Jahr eine Kooperationsvereinbarung besteht. 
Im Rahmen der Kooperationsgespräche tauschten sich die Teil-
nehmer intensiv über die Ausbildungsprogramme an den bei-
den Hochschulen und insbesondere die Doktorandenausbildung 
sowie laufende Forschungsprojekte aus. Es wurde vereinbart, 
wenn möglich mit dem an der Universität Nagoya bestehen-
den asiatisch-afrikanischen Graduiertenprogramm im Rahmen 
eines an der TU Kaiserslautern geplanten Graduiertenkollegs 
mit internationaler Ausrichtung zu kooperieren.

Auf dem Rückweg nach Deutschland besuchten die Delegati-
on die Partneruniversität Berkley in Kalifornien, um das beste-
hende Kooperationsabkommen zu verlängern, die bestehende 
Kontakte aufzufrischen sowie neue zu knüpfen. 
 

TERESE - Strategies for European Regions in the Era of Socio-
Economic Change - Beantragung eines Initial Training Net-
works

Antragsförderung:		  Bundesministerium für Bildung  
			   und Forschung im Rahmen des 7.  
			   Forschungsrahmenprogramms der  
			   EU
Kooperationspartner: 	 Unternehmen der Privatwirtschaft  
			   und öffentlichen Forschungsein- 
			   richtungen aus Deutschland, Ja- 
			   pan, Österreich, Polen, Russland,  
			   Slowenien, Tschechien und USA
Projektleitung:		  Prof. Dr. Gabi Troeger-Weiß,  
			   Dr. Ing. Kirsten Mangels
Bearbeitung:		  Dipl.-Ing. Swantje Grotheer,  
			   Dipl.-Ing. Mathias Jehling

Seit Juli 2010 laufen am Lehrstuhl Regionalentwicklung und 
Raumordnung die Vorbereitungen zur Beantragung eines Initial 
Training Networks im 7. Forschungsrahmenprogramm der EU. 
Initial Training Networks (ITN) sind ein Förderinstrument der 
EU zum Aufbau europäischer Graduiertenkollegs. Im Rahmen 
eines bestimmten Forschungsthemas wird die Ausbildung von 
Doktoranden und Nachwuchswissenschaftler (Post-Docs) ge-
fördert. Die geförderten Wissenschaftler profitieren von einer 
strukturierten Ausbildung und einer engen interdisziplinären 
Vernetzung zwischen den Partnern. Groß geschrieben wird in 
einem ITN die Mobilität der Nachwuchsforscher zwischen den 
Netzwerkpartnern und die Verknüpfung von Forschung und 
Wirtschaft.

Unter dem Titel TERESE “Strategies for European Regions in 
the Era of Socio-economic Change” beantragt der Lehrstuhl 
gemeinsam mit Partnern aus Deutschland, Japan, Österreich, 
Polen, Russland, Slowenien, Tschechien und USA ein solches 
Graduiertenkolleg. Der thematische Fokus liegt hierbei auf dem 
sozio-ökonomischen Strukturwandel. Dazu wird der Prozess des 
Strukturwandels in einem interdisziplinären Ansatz betrachtet 
sowie die Möglichkeiten den Wandel in Regionen und Städten 
zu gestalten untersucht.

Anfang November 2010 trafen sich die Partner in Kaiserslau-
tern zu einem gemeinsamen zweitägigen Workshop, um den 
wissenschaftlichen Rahmen und Ausbildungsinhalte von TERESE 
intensiv zu diskutieren und weiter zu entwickeln. Darüber hin-
aus besuchten Mitarbeiter des Lehrstuhls einzelne Partner im 
Ausland, um konkrete inhaltliche Aspekte zu besprechen. 
Für die Organisation und die inhaltliche Vorbereitung der An-
tragstellung konnte der Lehrstuhl Regionalentwicklung und 
Raumordnung Fördermittel des Bundesministeriums für Bil-
dung und Forschung einwerben. 
Im Falle einer Bewilligung des Antrags können die ersten Nach-
wuchswissenschaftler Ende 2011 mit ihrer Forschungsarbeit 
und Ausbildung im Rahmen von TERESE beginnen.



Tagungen und Vorträge

Kaiserslauterer Forum zum Thema „Infrastruktur 2030 - 
Neue Wege für Rheinland-Pfalz“

Kooperationspartner: 	 Zukunftsinitiative Rheinland-Pfalz  
			   (ZIRP)
Ansprechpartner:		  Prof. Dr. Gabi Troeger-Weiß,  
			   Dipl.-Ing. Micha Kronibus

Im November 2010 führte der Lehrstuhl Regionalentwick-
lung und Raumordnung gemeinsam mit der Zukunftsinitiative 
Rheinland-Pfalz (ZIRP) das 9. Kaiserslauterer Forum durch. 
Im Rahmen der mittlerweile zur festen Institution an der TU 
Kaiserslautern gewordenen Vortragsreihe werden regelmäßig 
aktuelle und praxisbezogene Themen der Raumentwicklung 
behandelt.

Das Thema „Infrastruktur 2030 – Neue Wege für Rheinland-
Pfalz“ stand bei der Tagung am 5. November 2010 im Mittel-
punkt.
Eine zukunftsfähige Infrastrukturgestaltung in Kommunen und 
Regionen sind grundlegender Bestandteil unserer Gesellschaft 
wie auch Basis für Wirtschaftswachstum und Wohlstand. Nur 
mit einer effizienten, innovativen und zukunftsgerichteten Inf-
rastruktur kann erfolgreiche Standortpolitik betrieben werden. 
So muss Infrastruktur immer wieder an sich verändernde Rah-
menbedingungen angepasst sowie sich wandelnden Bedürf-
nissen gerecht werden. Vor dem Hintergrund demographischer 
Veränderungen, der Globalisierung und des Klimawandels sind 
Fragen rund um die Infrastruktur von morgen von enormer Be-
deutung für eine zukunftsfähige Entwicklung. 

Einen Überblick über die damit verbundenen Herausforderun-
gen gab im Rahmen der Veranstaltung Gastreferent Prof. Dr. 
Rainer Winkel vom Deutschen Institut für Stadt und Raum in 
Dresden. Im anschließenden, zweiten Teil der Veranstaltung 
wurde der Blick der anwesenden ca. 70 Gäste der Veranstal-
tung schließlich vertiefend auf das Schwerpunktthema „Elekt-
romobilität“ gerichtet. Nach Ausführungen von Dr. Rittmar von 
Helmolt von der Adam Opel GmbH über die diesbezüglichen 
Entwicklungsperspektiven wurden die damit verbundenen Wir-
kungen für Wirtschaft und Gesellschaft in einer anschließenden 
Podiumsdiskussion mit Teilnehmern aus Wirtschaft, Wissen-
schaft und Politik thematisiert.

Goldkronacher Gespräche zum Thema „Zukunft der Da-
seinsvorsorge in Oberfranken“

Ansprechpartner:		  Prof. Dr. Gabi Troeger-Weiß,  
			   Dipl.-Ing. Swantje Grotheer

Das Thema „Zukunft der Daseinsvorsorge in Oberfranken“ wur-
de bei den 4.  Goldkronacher Gesprächen zur Regional- und 
Kommunalentwicklung, die am 18. und 19. November 2010 im 
Schloss in Goldkronach stattgefunden haben, mit einer Reihe 
von Experten praxisorientiert und regionalspezifisch im Sinne 
eines Meinungs- und Erfahrungsaustausches diskutiert. 
Die Tagung wurde vom Lehrstuhl Regionalentwicklung und 
Raumordnung erstmals ohne die Unterstützung von Univ.-Prof. 
Dr. habil. Peter Jurczek durchgeführt, der am 22.Juni 2010 ver-
starb. Die Teilnehmer der Goldkronacher Gespräche haben dem 
Verstorbenen zu Beginn der Tagung gedacht.
Kooperationspartner war der Parlamentarische Staatssekretär 
im Bundesministerium der Finanzen Hartmut Koschyk, MdB.

Die Sicherung der Daseinsvorsorge stellt eine wichtige Heraus-
forderung für Oberfranken dar, da dort einige Landkreise von 
einer schrumpfenden und alternden Bevölkerungsentwicklung 
geprägt sind. Anhand von guten Praxisbeispielen aus den Be-
reichen Mobilität, Einzelhandel und Medizin sowie der Siche-
rung von Angeboten für die Zielgruppe der Älteren wurden 
Handlungsansätze für diese Herausforderung diskutiert. 
Ein Beispiel ist die Initiative Zukunftsmobilität des Steinbeis-
Beratungszentrums Innovation und Energie, im Rahmen derer 
Projekte entwickelt und umgesetzt werden, die sich u.a. mit 
innovativen Einsatzmöglichkeiten von Elektromobilität in der 
Tourismusregion Schwarzwald befassen. 
Ein weiteres Beispiel ist das INTERREG IV B geförderte Projekt 
ACCESS, in dessen Rahmen ein Pilotprojekt umgesetzt wird, 
das die Sicherung der Lebensmittelnahversorgung in ländli-
chen Räumen zum Ziel hat. Der Ansatz ist es, die Lebensmittel 
lokaler Einzelhändler zu den Menschen zu bringen und damit 
eine Alternative zur sonst üblicherweise notwendigen Mobilität 
der Menschen zu den Produkten anzubieten. Mit Hilfe eines 
webbasierten Bestellportals, welches in den Pilotgemeinden 
Freiamt und Wolfach in Baden-Württemberg diesjährig einge-
führt wurde, können weniger mobile, ältere oder zeitlich ein-
geschränkte Personen bei lokalen Einzelhändlern Lebensmittel 
bestellen und sich für eine Pauschale von 4 Euro nach Hause 
liefern lassen. 
Aus dem medizinischen Bereich wurde ein Ausbildungsprojekt 
für Hausärzte aus dem Landkreis Lichtenfels vorgestellt, mit 
dessen Hilfe die hausärztliche Versorgung gesichert werden 
soll. Dies ist notwendig, da in den nächsten Jahren ein umfas-
sender Generationswechsel in den Hausarztpraxen bevorsteht, 
für den Nachwuchsärzte benötigt werden.

In den vielfältigen Diskussionen mit kommunalen und regiona-
len Akteuren aus Verwaltung, Politik sowie von Entwicklungs-
initiativen ist das große Interesse an kreativen und innovativen 
Lösungen zur Sicherung der Daseinsvorsorge deutlich gewor-
den. 
Mit der Tagung, die durch die Oberfrankenstiftung unterstützt 
wurde, konnte ein Beitrag zu einer inhaltlichen Weiterentwick-
lung der Diskussion in Oberfranken geleistet werden.
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Vorträge von Leitung und Mitarbeiterinnen und Mitarbei-

tern des Lehrstuhls

Januar

Transnational analysis of common characteristics of the In-
noCité pilot sites – Prominent findings and results of the 
practical test of the fact sheets
Vortrag im Rahmen des 5. Transnationalen Workshops des IN-
TERREG IV B-Projekts InnoCité am 26. Januar 2010 in Mailand 
(Italien) (Kirsten Mangels)

 
Ländlicher Raum – ein Zukunftsstandort?
Vortrag im Rahmen der 6. Wirtschaftswoche-Jahrestagung 
„Neustart Kommune“ am 27./28. Januar 2010 in Berlin (Gabi 
Troeger-Weiß)

Februar

Demographische Entwicklung in ländlichen Regionen
Vortrag im Rahmen der Tagung „Engagement gestaltet länd-
liche Räume“ des Bundesministeriums für Familie, Senioren, 
Frauen und Jugend am 24. Februar 2010 in Berlin-Köpenick 
(Gabi Troeger-Weiß)

Successful approaches of mobility in Germany
Vortrag im Rahmen des internationalen Workshops „Mobility 
in the alpine areas“ des INTERREG IV B-Projekts ACCESS am 
25./26. Februar 2010 in Mailand (Italien) (Carina Stephan)

März

Management of regional development – a strategy for 
Western Palatinate 
Vortrag im Rahmen der Internationalen Tagung „Actual topics 
of capability and management in regional development“ am 
02. März 2010 in Liberec (Tschechien) (Hans-Jörg Domhardt)

Tourism as contributory factor for regional development – 
strategic tourism concept for Kaiserslautern and surroun-
dings
Vortrag im Rahmen der Konferenz der Hochschule für Regional-
entwicklung Prag (VSSR) am 02. März 2010 in Liberec (Tsche-
chien) (Kirsten Mangels)

Demographischer Wandel in Rheinland-Pfalz – Trends, regi-
onale Wirkungen und Strategien zur Bewältigung
Vortrag im Rahmen der Kuseler Handels- und Handwerksmesse 
am 21. März 2010 in Kusel (Swantje Grotheer)

Umsetzungsmöglichkeiten und Unterstützung eines koope-
rativen, regionalen Flächenmanagements
Vortrag auf dem Abschlussworkshop des Refina-Projekts KoRe-

Mi „Handlungsempfehlungen für ein kooperatives regionales 
Flächenmanagement im Spiegel politischer Entscheidungen“ 
am 26. März 2010 an der Universität Leipzig (Hans-Jörg Dom-
hardt)

Mai

Aufgaben und Projekte des Lehrstuhls Regionalentwick-
lung und Raumordnung der TU Kaiserslautern im Überblick
Vortrag im Rahmen einer GTZ-Studienreise einer Delegation 
aus der Mongolei zum Thema Landes- und Regionalplanung 
in Deutschland am 04. Mai 2010 in Kaiserslautern (Hans-Jörg 
Domhardt)

Orientierungsrahmen und Handlungsempfehlungen zur re-
gionalen Wohnbauentwicklung in der Region Bonn/Rhein-
Sieg/Ahrweiler 
Vortrag im Rahmen einer GTZ-Studienreise einer Delegation 
aus der Mongolei zum Thema Landes- und Regionalplanung 
in Deutschland am 04. Mai 2010 in Kaiserslautern (Hans-Jörg 
Domhardt)

Europäische Projekte des Lehrstuhls Regionalentwicklung 
und Raumordnung – Beispiele aus dem Programm INTER-
REG IV B
Vortrag im Rahmen einer GTZ-Studienreise einer Delegation 
aus der Mongolei zum Thema Landes- und Regionalplanung in 
Deutschland am 04. Mai 2010 in Kaiserslautern (Kirsten Man-
gels)

Das europäisches Projekt ACCESS – Ziele und Projektma-
nagement
Vortrag im Rahmen einer GTZ-Studienreise einer Delegation 
aus der Mongolei zum Thema Landes- und Regionalplanung 
in Deutschland am 04. Mai 2010 in Kaiserslautern (Carina Ste-
phan)

A diagnosis tool for small and medium sized cities under 
their way to an InnoCité
Vortrag im Rahmen der Real Corp 2010 „Cities for everyone: 
livelable, healthy and prosperous” am 19. Mai 2010 in Wien 
(Österreich) (Nadine Schrader-Bölsche)

Juni

Strengthening the position of a city – strategy of Garmisch-
Partenkirchen
Vortrag im Rahmen des Vernetzungstreffens von lokalen Ak-
teuren der Projektpartnerschaft des INTERREG IV B-Projekts 
InnoCité am 18. Juni 2010 in Besançon (Frankreich) (Nadine 
Schrader-Bölsche)
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Juli

Demographischer Wandel – Ansätze zur Gestaltung
Statement im Rahmen der DSK-Fachtagung Bayern 2010 zum 
Thema „Umgang mit dem Wandel - Demographischer Wandel, 
Klimawandel, Strukturwandel – wie können Kommunen durch 
eine nachhaltige Stadtentwicklung mit diesen Herausforderun-
gen umgehen?“ am 15. Juli 2010 in Nürnberg (Gabi Troeger-
Weiß)

August

Integrated regional and urban development – territorial 
agenda and Leipzig Charta as basis for INTERREG IV B pilot 
project implementation in ViTo (INTERREG IV B SEE project)
Vortrag im Rahmen eines regionalen Workshops zu Definition 
des Pilotprojekts der Stadt Ptuj im Rahmen des INTERREG IV B-
Projekts ViTo (South East Europe), am 11. August 2010 in Ptuj 
(Slowenien) (Kirsten Mangels)

Results of the first round of the online-Questionnaire
Vortrag im Rahmen des Meeting der working-group 2: Delphi 
study & IT competencies des INTERREG IV A- Projekts  IT2RHINE 
bei der IHK ZETIS GmbH am 31. August 2010 in Kaiserslautern 
(Hans-Jörg Domhardt)

September

Ada-Lovelace-Projekt – Rheinland-Pfälzisches Mentoring-
Netzwerk für Frauen in Mathematik, Informatik, Naturwis-
senschaft und Technik (MINT)
Projektvorstellung im Rahmen des rheinland-pfälzisch-saarlän-
dischen Mädchentechnikkongresses 2010 am 15. September 
2010 im Dynamicum in Pirmasens (Susanne Eisel)

Perspektiven des bürgerschaftlichen Engagements in länd-
lichen Regionen
Vortrag im Rahmen des Kongresses „Zukunftsforum langes Le-
ben“ der Gesundheitsstadt Berlin am 16. September 2010 in 
Berlin (Gabi Troeger-Weiß)

Analyse der Lebens- und Wohnsituation von Senioren aus 
medizinischer und kommunalwissenschaftlicher Sicht – das 
Beispiel des Marktes Heiligenstadt/Ofr. (Landkreis Bam-
berg)
Vortrag im Rahmen des Kongresses der Deutschen Gesellschaft 
für Gerontologie und Geriatrie und der Schweizerischen Gesell-
schaft für Gerontologie am 17. September 2010 in Berlin (zu-
sammen mit Dr. med. Peter Landendörfer) (Gabi Troeger-Weiß)

Der Studiengang Raumplanung (Bachelor) an der TU Kai-
serslautern – Anforderungen, Aufbau und Berufsperspek-
tiven
Vortrag im Rahmen der 7. Berufs- und Studienmesse des Al-
bert-Schweitzer-Gymnasiums in Kaiserslautern am 25. Septem-
ber 2010 (Hans-Jörg Domhardt)

The Department of Regional Development and Spatial Pl-
anning – research projects, lectures, further educational 
events and related cooperation possibilities with the Uni-
versity of Amasya
Vortrag im Rahmen eines Besuchs einer türkischen Delegation 
der Amasya Universität an der TU Kaiserslautern am 28. Sep-
tember 2010 in Kaiserslautern (Kirsten Mangels)

Informationsverhalten und Entscheidungsfindung bei der 
Studien- und Berufswahl – Die Rolle von Mentoring-Projek-
ten am Beispiel des Ada-Lovelace-Projekts
Vortrag im Rahmen des Schülerinnentages 2010 der TU Kai-
serslautern am 30. September 2010 in Kaiserslautern (Susanne 
Eisel) 

Oktober

Organisatorische Innovationen zur Verbesserung der 
Grundversorgung im ländlichen Raum - Das Modellprojekt 
„Freiamt bringt‘s“
Vortrag in der Arbeitsgrupe Orte im Rahmen der wissenschaft-
lichen Tagung „Raumbilder für das Land- Planerische Impulse 
für Bauten, Orte und Regionen“ am 07./08. Oktober 2010 in 
Eberbach am Neckar (zusammen mit Dipl.-Ing. Fabian Torns) 
(Carina Stephan)

ACCESS bringt`s – Nahversorgung über einen Lieferdienst 
und lokalen E-Commerce
Vortrag im Rahmen der internationalen Regionalkonferenz 
„Neue Wege der Grundversorgung in ländlichen Räumen“ des 
INTERREG IV B-Projekts ACCESS am 14. Oktober 2010 in Freiburg 
(Gabi Troeger-Weiß)

Ideal-typical integrated urban development concept
Vortrag im Rahmen des 3. Transnationalen Workshops der Pro-
jektpartnerschaft des INTERREG IV B-Projekts ViTo am 15. Okto-
ber 2010 in Chisinãu (Moldawien) (Nadine Schrader-Bölsche) 

Metropolen und Regiopole als Instrumente der Regional-
politik – Ansätze zur Positionierung der Region Donau-Iller
Vortrag im Rahmen des Regional Forums Wirtschaft der IHK Ulm 
am 18. Oktober 2010 in Ulm (Gabi Troeger-Weiß)

Angewandte Forschungsprojekte des Lehrstuhls Regio-
nalentwicklung und Raumordnung an der TU Kaiserslau-
tern - Fördermittelgeber, Methodische Vorgehensweisen, 
Durchführung und Partizipationsprozesse –
Vortrag im Rahmen einer GTZ-Studienreise einer Delegation aus 
der Mongolei am 28. Oktober 2010 in Kaiserslautern (Kirsten 
Mangels)
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Das europäisches Projekt InnoCité – Ziele und Projektma-
nagement
Vortrag im Rahmen einer GTZ-Studienreise einer Delegation aus 
der Mongolei am 28. Oktober 2010 in Kaiserslautern (Nadine 
Schrader-Bölsche)

November

Developing the Initial Training Network (TERESE) – Objec-
tives and Methodologies: Analysing, Understanding and 
Dealing with Socio-economic Change from a Spatial Per-
spective
Vortrag im Rahmen eines internationalen Workshops zur Vor-
bereitung eines Initial Training Network-Antrags im 7. For-
schungsrahmenprogramm der EU am 03./04. November 2010 
in Kaiserslautern (Gabi Troeger-Weiß)

Developing the Initial Training Network (TERESE) – The 
Draft Research Structure – Overall Research Topic and Sub-
Themes:  Integration of Individual Research Projects into 
the Overall Training Collaboration
Vortrag im Rahmen eines internationalen Workshops zur Vor-
bereitung eines Initial Training Network-Antrags im 7. For-
schungsrahmenprogramm der EU am 3./4. November 2010 in 
Kaiserslautern (Hans-Jörg Domhardt)

Developing the Initial Training Network (TERESE) – Proposal 
for allocation of ESR- and ER-month
Vortrag im Rahmen eines internationalen Workshops zur Vor-
bereitung eines Initial Training Network-Antrags im 7. For-
schungsrahmenprogramm der EU am 03./04. November 2010 
in Kaiserslautern (Kirsten Mangels)
 
Developing the Initial Training Network (TERESE) – Training 
– Draft Structure and Content of the Training Programme
Vortrag im Rahmen eines internationalen Workshops zur Vor-
bereitung eines Initial Training Network-Antrags im 7. For-
schungsrahmenprogramm der EU am 03./04. November 2010 
in Kaiserslautern (Kirsten Mangels)

Infrastruktur 2030 – Neue Wege für Rheinland-Pfalz
Themeneinführung im Rahmen des 9. Kaiserslauterer Forums 
„Infrastruktur 2030 - Neue Wege für Rheinland-Pfalz“ am 05. 
November 2010 in Kaiserslautern (Gabi Troeger-Weiß)

Moderation der Podiumsdiskussion zum Thema „Elektro-
mobilität in Rheinland-Pfalz - eine Strategie zur Stärkung 
der Wettbewerbsfähigkeit und Lebensqualität in Rhein-
land-Pfalz?“
im Rahmen des 9. Kaiserslauterer Forums „Infrastruktur 2030 
- Neue Wege für Rheinland-Pfalz“ am 05. November 2010 in 
Kaiserslautern (Hans-Jörg Domhardt)

Das Projekt ACCESS - Verbesserte Erreichbarkeit von Ein-
richtungen und Dienstleistungen der Grundversorgung im 
ländlichen Raum durch organisatorische Innovationen
Vortrag und Diskussionsrunde im Rahmen des Forums „Euro-
päischer Mehrwert transnationaler Projekt im INTERREG Alpen-
raumprogramm“ am 08.11.2010 in Ulm (Hans-Jörg Domhardt)

Schnittstellen grenzüberschreitender Kooperationen: Das 
Projekt „Gute Nachbarschaft im bayerisch-tschechischen 
Grenzraum“
Vortrag im Rahmen des Kompetenzforums Grenzüberschreiten-
de Kooperationen im Tourismus der Katholischen Universität 
Eichstätt-Ingolstadt und des Regionalen Kompetenzzentrums 
für den Landkreis Regen am 11. November 2011 in Bayerisch 
Eisenstein (Swantje Grotheer)

Dienstleistungskonzepte im ländlichen Raum im Bereich 
des Einzelhandels: Lokales Online-Shopping am Bsp. ACCESS 
bringt’s
Vortrag im Rahmen der 4. Goldkronacher Gespräche zum The-
ma „Zukunft der Daseinsvorsorge in Oberfranken“ am 18./19. 
November 2010 in Goldkronach (Susanne Eisel und Carina Ste-
phan)

Senioren in Markt Heiligenstadt/Ofr. - Analyse der Lebens- 
und Wohnsituation von Senioren aus medizinischer und 
kommunalwissenschaftlicher Sicht.
Vortrag im Rahmen der 4. Goldkronacher Gespräche zum The-
ma „Zukunft der Daseinsvorsorge in Oberfranken“ am 18./19. 
November 2010 in Goldkronach (Axel Egermann)

Demographischer Wandel als Herausforderung und Chan-
ce – Entwicklungen, Wirkungen und Handlungsansätze auf 
regionaler und kommunaler Ebene
Vortrag im Rahmen der Jubiläumsveranstaltung des Instituts für 
Rechtspolitik am 26. November 2010 in Trier (Gabi Troeger-
Weiß)

 
Results of the second round of the online-Questionnaire
Vortrag im Rahmen des Meeting der working-group 2: Delphi 
study & IT competencies des INTERREG IV A – Projekts IT2RHINE 
bei der IHK ZETIS GmbH am 29. November 2010 in Landau/Pfalz  
(Hans-Jörg Domhardt)

Dezember

Sicherung der Daseinsvorsorge / Infrastruktur in ländlichen 
und strukturschwachen Regionen
Vortrag im Rahmen der Sitzung der Arbeitsgruppe „Daseinsvor-
sorge / Infrastruktur in ländlichen und strukturschwachen Re-
gionen“ des Beirats für Raumentwicklung des Bundesministeri-
ums für Verkehr, Bau und Stadtentwicklung am 02. Dezember 
2010 in Berlin  (Gabi Troeger-Weiß)

Räume im Wandel – Anpassungs- und Steuerungsfähigkeit 
von Kommunen und Regionen
Themeneinführung im Rahmen des KL-Experten-Kolloquiums 
des Landesschwerpunkts „Region und Stadt“ der TU Kaiserslau-
tern am 03. Dezember 2010 in Frankenstein/Pfalz  (Hans-Jörg 
Domhardt)

Trends der wirtschaftlichen und demographischen Entwick-
lung in Bayern
Vortrag beim Zukunftskongress von Bündnis 90 / Die Grünen 
(Landesverband Bayern) am 04. Dezember 2010 in Bamberg 
(Gabi Troeger-Weiß)
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Promotionen 

Abgeschlossene Promotionen

Im Jahr 2010 wurde folgendes Promotionsvorhaben am Lehr-
stuhl Regionalentwicklung und Raumordnung abgeschlossen:

Die Relevanz der Umweltwirtschaft für die regionalwirt-
schaftliche Entwicklung - Branchenanalyse und Ansätze ei-
ner strategischen Entwicklung
Dr.-Ing. Simon Hennchen

Potenziale der kulturellen Vielfalt - Bedeutung, Wirkungen 
und Handlungsrahmen zum Umgang mit kultureller Diver-
sität in der Wirtschaftsförderung - Dargestellt am Landkreis 
Cham im bayerischen Grenzraum zur Tschechischen Repu-
blik 
Dipl.-Geogr. Melanie Hoffarth

Laufende Promotionsvorhaben

Auf Einladung von Prof. Dr. Gabi Troeger-Weiß fanden im Mai 
und Dezember 2010 Doktorandenkolloquien des Lehrstuhls Re-
gionalentwicklung und Raumordnung in der Villa Denis in Fran-
kenstein statt.

Die Rolle erfolgreicher (mittelständischer) Unternehmen 
für die Entwicklung ländlicher Räume (Arbeitstitel)
Dipl.-Ing. Claudia Bolte

Senioren in Markt Heiligenstadt/Ofr. - Analyse der Lebens- 
und Wohnsituation von Senioren aus medizinischer und 
kommunalwissenschaftlicher Sicht. Ein interdisziplinärer 
Ansatz aus regionalwissenschaftlicher Sicht
Dipl.-Geogr. Axel Egermann

Innovationen zur Sicherung der Daseinsvorsorge im ländli-
chen Raum (Arbeitstitel)
Dipl.-Ing. Susanne Eisel

Imageanalyse der Türkei – Der soziökonomische Struktur-
wandel in der Türkei und ihr Fremdimage in Deutschland 
(Arbeitstitel)
Dipl.-Ing. Makbule Engelhardt

Bürgerbeteiligungsprozesse in der räumlichen Planung 
(Arbeitstitel)
Dipl.-Ing. Elke Eschenbacher

Standortverhalten deutscher Medienunternehmen des 
Rundfunksektors
Dipl.-Geogr. Matthias Fischer

 

Das Konzept der Europäischen Metropolregionen in 
Deutschland – Die Bedeutung seiner Umsetzung für die re-
gionale und kommunale Entwicklung am Beispiel der Met-
ropolregionen Hamburg und Nürnberg 
Dipl.-Ing. Swantje Grotheer

Genossenschaften und ihre Bedeutung für die kommunale 
Daseinsvorsorge (Arbeitstitel)
Dipl.-Ing. Erika Henger

Die Anpassungsfähigkeit von Städten und Regionen im 
Strukturwandel zur Wissensgesellschaft
Dipl.-Ing. Mathias Jehling

Einfluss der europäischen Strukturpolitik auf die Entwick-
lung ländlicher strukturschwacher Regionen. Analyse – Be-
wertung – Ausblick. Dargestellt am Beispiel einer Evaluie-
rung der EU-Strukturpolitik in der Region Westpfalz
Dipl.-Ing. Matthias Kattler

Die Bedeutung von Mittelstädten für die Entwicklung und 
Stabilisierung von ländlichen Regionen (Arbeitstitel)
Dipl.-Ing. Micha Kronibus

Der demographische Wandel und die Leistungen der öf-
fentlichen Daseinsvorsorge Motiv zur Wanderung?
Dipl.-Ing. Matthias Proske

Europäische Regional- und Strukturpolitik (Arbeitstitel)
Dipl.-Ing. MSc Jonas Rakelmann

Großräumige regionale Kooperation - Voraussetzungen 
und Politikimplementation auf Basis interkommunaler Ko-
operation
Dipl.-Ing. Christoph Scheck

Netzwerke und Projekte - Komponenten einer zukunftsge-
richteten Regionalentwicklung
Dipl.-Ing. Mark Schlick

Die Sicherstellung medizinischer Versorgung im ländlichen 
Raum (Arbeitstitel)
Dipl.-Geogr. Nadine Schrader-Bölsche

Neue Anforderungen an die Wirtschaftsförderung in ländli-
chen Räumen zur Unterstützung von KMU 
Dipl. Betriebswirt (FH) Hagen Suchardt

Optimierung raumbedeutsamer Potenziale U.S. amerika-
nischer Militärstandorte in Deutschland– Das Beispiel Air 
Base Ramstein
Dipl.-Ing. Kirstin Weber-Leibrecht
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Lehrtätigkeit 

Im Sommer- und Wintersemester 2010/2011 wurden vom 
Lehrstuhl Regionalentwicklung und Raumordnung im Bache-
lorstudiengang Raumplanung (B.Sc.) als auch im auslaufenden 
Diplomstudiengang Raum- und Umweltplanung Lehrveranstal-
tungen gehalten sowie Diplomarbeiten betreut und Ausland-
sexkursionen durchgeführt. 
Darüber hinaus wurden Vorlesungs- und Übungsveranstaltun-
gen im neu eingerichteten Masterstudiengang Stadt- und Regi-
onalentwicklung wie auch im ebenfalls neuen Bachelorstudien-
gang Lehramt Geographie durchgeführt.

Neben Prof. Dr. habil. Gabi Troeger-Weiß waren Dr.-Ing. Hans-
Jörg Domhardt, Dr.-Ing. Kirsten Mangels, Dipl.-Ing. Swantje Gro-
theer, Dipl.-Ing. Micha Kronibus, Dipl.-Geogr. Nadine Schrader-
Bölsche und Dipl.-Ing. MSc Jonas Rakelmann in der Lehre tätig.

Unterstützt wurde der Lehrstuhl insbesondere in den praxiso-
rientierten Wahlpflichtfächern des Diplomstudiengangs Raum- 
und Umweltplanung von den folgenden Honorarprofessuren 
und Lehrbeauftragten:

•	 Dipl.-Geogr. Gerlinde Augustin 
•	 Ministerialdirigent Hans-Egon Baasch 
•	 Dipl.-Ing. Sabine Braun
•	 Dr. Peter Dell 
•	 Prof. Jürgen H. Hiller
•	 Dipl.-Kfm. Heinz Kolz
•	 Christian Schneider
•	 Prof. Dr. Hans-Jürgen Seimetz 
•	 Dipl.-Ing. Jens Stachowitz

Lehrveranstaltungen im Bachelorstudiengang Raumpla-
nung

Lehrveranstaltungen im Sommersemester 2010
•	 Grundlagen der Raumordnung (Gabi Troeger-Weiß)
•	 Konzepte, Instrumente und Strategien der Raumordnung 

(Micha Kronibus)
•	 Moderation und Mediation (Peter Dell)
•	 Bewertungsanalysen (Hans-Jörg Domhardt)
•	 Standort- und Marktanalysen in der Regionalentwicklung 

(Kirsten Mangels)
•	 Grundlagen der kommunalen und regionalen Wirtschafts-

förderung (Kirsten Mangels)
•	 Public Management (Jürgen H. Hiller)

Lehrveranstaltungen im Wintersemester 2010/2011
•	 Raum- und Siedlungsentwicklung (Hans-Jörg Domhardt)
•	 Sozioökonomischer Strukturwandel und demografischer 

Wandel (Swantje Grotheer)
•	 Medien- und Öffentlichkeitsarbeit (Christian Schneider)
•	 Neue Instrumente der Raumordnung (Gabi Troeger-Weiß)
•	 Struktur- und Prozessanalysen in der Raum- und Regional-

entwicklung (Micha Kronibus)
•	 Rede, Vortrag, Präsentation (Hans-Jörg Domhardt)
•	 Europäische Regional- und Strukturpolitik (Kirsten Mangels  

und Jonas Rakelmann)

Exkursionen 2010
•	 Tagesexkursion nach Mannheim zum Thema „Kreativwirt-

schaft als Motor der Standortentwicklung und -profilie-
rung?“ (Kirsten Mangels)

Lehrveranstaltungen im Diplomstudiengang Raum- und 
Umweltplanung

Wahlpflichtfächer im Sommersemester 2010
•	 Raumplanungsbezogene politische Entscheidungsprozesse 

(Hans-Jürgen Seimetz)
•	 Internationale Planungssysteme (Hans-Egon Baasch)
•	 Moderation und Mediation (Gerlinde Augustin)
•	 Zukunftsstrategien zur Entwicklung des regionalen Hu-

mankapitals (Heinz Kolz)
•	 Touristische Entwicklungskonzepte (Sabine Braun, Swantje 

Grotheer)
•	 Medien- und Öffentlichkeitsarbeit in der Raumplanung 

(Christian Schneider)

Wahlpflichtfächer im Wintersemester 2010/2011
•	 Public Management- Bedeutung der Konversion für die 

Stadt- und Regionalentwicklung (Jürgen Hiller)
•	 Regionalisierung und Regional Governance in Ballungsräu-

men (Hans-Jürgen Seimetz)
•	 Medien- und Öffentlichkeitsarbeit in der Raumplanung 

(Christian Schneider)
•	 Moderation und Mediation (Jens Stachowitz)
•	 Regionalentwicklung in Metropolregionen (Swantje Gro-

theer)
•	 Kommunen verbessern ihre Attraktivität für Familien, Kin-

der und Jugendliche (Heinz Kolz)

Exkursionen 2010
•	 Exkursion nach England zum Thema „Regionalentwicklung 

in England - Exkursion zur Entwicklung des Londoner East 
End im Zeichen von Olympia 2012“ (Swantje Grotheer)

Lehrveranstaltungen im Masterstudiengang Stadt- und Re-
gionalentwicklung 

Lehrveranstaltungen im Wintersemester 2010/2011
•	 Neue Strategien in der Raumordnung (Hans-Jörg Dom-

hardt) 
•	 Regional- und Standortmanagement (Gabi Troeger-Weiß) 
•	 Kooperative und partizipative Planungsprozesse (Jens Sta-

chowitz)



25

Lehrveranstaltungen im Lehramtsstudiengang Geographie

Lehrveranstaltungen im Wintersemester 2010/2011
•	 Vorlesung Einführung in die Anthropogeographie I (Gabi 

Troeger-Weiß)
•	 Übung Allgemeine Anthropogeographie I (Nadine Schra-

der-Bölsche)
•	 Geländeübung zur Anthropogeographie (Gabi Troeger-

Weiß / Nadine Schrader-Bölsche)

Externe Lehraufträge

Im Wintersemester 2010/2011 lehrte Prof. Dr. Gabi Troeger-
Weiß an der Universität Augsburg das Fach „Regionalmanage-
ment“ für Studierende der Wirtschaftsgeographie gemeinsam 
mit Prof. Dr. jur. Konrad Goppel.

Im Wintersemester 2010/2011 führt Akad. Dir. Dr.-Ing. Hans-
Jörg Domhardt die Lehrveranstaltung „Rede, Vortrag, Prä-
sentation für Facility Management“ für Studierende des Ba-
chelorstudiengangs Facility Management in der Fachrichtung 
Bauingenieurwesen an der Technischen Universität Kaiserslau-
tern durch.

Darüber hinaus nahm Akad. Dir. Dr.-Ing. Hans-Jörg Domhardt 
wie in den vergangenen Jahren im Sommersemester 2010 eine 
Lehrtätigkeit an der Universität Koblenz-Landau für das Fach 
„Raumordnung, Raumplanung und Umweltschutz“ wahr.

Betreuung von Bachelorarbeiten

Im Jahr 2010 wurden am Lehrstuhl Regionalentwicklung und 
Raumordnung mehrere Bachelorarbeiten im Bereich der Regio-
nal- und Kommunalentwicklung betreut. 

Folgende Bachelorarbeiten wurden 2010 abgeschlossen: 

Regionale Energiekonzepte in Planungsregionen zur Un-
terstützung der Trendwende im Klimawandel – Mögliche 
Handlungsfelder der Träger der Regionalplanung
Andreas Huck

Ansätze der Regionalentwicklung zur Gewährleistung der 
Daseinsvorsorge im Thüringer Wald– Untersuchung anhand 
des Landkreises Schmalkalden-Meiningen
Maximilian Krebs

Vergleich von Logistikstandorten im Hinblick auf ihre regi-
onalen Auswirkungen in den Bereichen Infrastruktur und 
Wirtschaft
Tina Schreiber

Betreuung von Diplomarbeiten

Im Jahr 2010 wurden am Lehrstuhl Regionalentwicklung und 
Raumordnung zahlreiche Diplomarbeiten im Bereich der Regio-
nal- und Kommunalentwicklung betreut. 
Für den thematischen Austausch dienten den Studierenden die 
halbjährlich vom Lehrstuhl durchgeführten Diplomandenkollo-
quien, bei denen die Diplomstudierenden ihr Forschungsdesign 
und den aktuellen Bearbeitungsstand vorstellten.

Folgende Diplomarbeiten wurden 2010 abgeschlossen: 

Umsetzungsmöglichkeiten des Handlungskonzeptes Woh-
nen 2020 zur Siedlungssteuerung in der Region Bonn
Rene Fleschurz

Entwicklung und Struktur des Naherholungsverkehrs im 
Todtnauer Ferienland in der Wintersaison
Christine Karg

Standortfaktoren der Kultur- und Kreativwirtschaft – eine 
Untersuchung der Oberzentren in Rheinland-Pfalz
Jonas Rakelmann

Cluster in der Regionalentwicklung – das Beispiel des BioRN 
Clusters „Zellbasierte und Molekulare Medizin“ in der Met-
ropolregion Rhein-Neckar
Sarah Roßbach

Die Sicherstellung der hausärztlichen Versorgung in ländli-
chen Räumen vor dem Hintergrund des demographischen 
Wandels – Untersuchung am Beispiel des Landkreises Pri-
gnitz 
Christian Wegener

Die Akzeptanz der Clusterförderung am Beispiel ausge-
wählter Cluster in Rheinland-Pfalz
Jessica Werner



Exkursion England

Regionalentwicklung in England - Exkursion zur Entwick-
lung des Londoner East End im Zeichen von Olympia 2012

Eine vom Lehrstuhl Regionalentwicklung und Raumordnung 
veranstaltete Exkursion führte 22 Studierende der Fachrichtung 
Raum- und Umweltplanung im Februar 2010 in die Themse-
Metropole London. Der Aufenthalt eröffnete vielfältige Ein-
blicke in das System der Raumplanung Englands, wobei die 
Entwicklung des traditionell von Fabrikbezirken und Docklands 
geprägten Londoner East End, u. a. im Zusammenhang mit den 
Vorbereitungen für Olympia 2012, im Mittelpunkt stand. 

Das Programm der Exkursion startete mit einer ausgedehnten 
Ortsbesichtigung des East End, wo umgesetzte wie auch lau-
fende Konversionsprojekte betrachtet wurden. Das bekanntes-
te Beispiel stellt Canary Wharf dar, ein Komplex verschiedener 
Bürogebäude, welcher in den 1980er/90er Jahren in den Dock-
lands, dem ehemaligen Hafenareal Londons, errichtet wurde 
und als Sitz von Unternehmen des Finanzsektors die Skyline 
von London heute maßgeblich prägt. Laufende Entwicklungen 
konnten im Lower Lea Valley beobachtet werden, einem im 
Osten Londons gelegenen, altindustrialisierten Gebiet, in dem 
aktuell u. a. der „Olympic Park“ für die Olympiade im Jahr 2012 
errichtet wird. Als Bestandteil des „Thames Gateway“ ist das 
Gebiet Bestandteil einer nationalen Erneuerungsstrategie im 
industriell geprägten Mündungsgebiet der Themse.

Die gewonnen Eindrücke wurden im Rahmen verschiedener 
Gespräche mit regionalen und lokalen Akteuren erörtert, die 
an besagten Umnutzungsprozessen beteiligt sind. Die sich im 
Rahmen dieser Gespräche bietenden Einblicke verdeutlichten, 
dass sich Raumplanung in England einerseits in z. T. deutlich 
flexibleren Strukturen und Prozessen abspielt, aber auch ein 
gegenüber Deutschland politisch kontroverser diskutiertes 
Thema darstellt. Mit dieser grundlegenden Erkenntnis endete 
eine für alle Beteiligten interessante und abwechslungsreiche 
Exkursion.
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Tagesexkursion Mannheim-Jungbusch

Tagesexkursion für Bachelorstudierende nach Mannheim
„Kreativwirtschaft als Motor der Standortentwicklung und 
-profilierung?“

Das Exkursionsprogramm am 25. Juni 2010 startete mit einem 
Termin bei der Metropolregion Rhein-Neckar GmbH. Klemens 
Gröger stellte die Metropolregion GmbH hinsichtlich ihrer Orga-
nisationsstruktur, der Strategien zur Entwicklung der Metropol-
region sowie der gemeinsamen Regionalentwicklung vor. An-
schließend diskutierten die Teilnehmer/innen die Heterogenität 
der Metropolregion und daraus resultierende Schwierigkeiten 
aber auch Potentiale für die Regionalentwicklung. 

Nur ein paar Blocks weiter stellte im Rahmen eines zweiten Ter-
mins Jürgen Münch von der Wirtschafts- und Strukturförderung 
der Stadt Mannheim anschaulich die Standortanforderungen der 
Kreativwirtschaft dar und ging auch auf die notwendige beson-
dere Betreuung dieser Klientel ein, die sich deutlich von der an-
derer Unternehmen abhebt.

Den Abschluss des Exkursionsprogramms bildete eine Führung 
durch das Stadtviertel Jungbusch sowie entlang des Verbin-
dungskanals. Susanne Metz, Abteilungsleiterin Stadtentwick-
lung Stadt Mannheim, erläuterte im Rahmen der rund zwei-
stündigen Führung welche Impulse die Kreativwirtschaft im 
Revitalisierungs- und Umstrukturierungsprozess des Areals und 
gesamten Stadtteils gegeben hat. 

Wettbewerb „Exzellente Lehre“- Projekt „Internationalisie-
rung ausgewählter Studienmodule der Raum- und Umwelt-
planung“

Finanzierung: 		  Stiftungsverband für die Deutsche 
Wissenschaft
Laufzeit: 			  August 2010 bis Juli 2013
Projektleitung: 		  Prof. Dr. Gabi Troeger-Weiß,  
			   Prof. Dr.-Ing. Gerhard Steinebach
Bearbeitung: 		  Dipl.-Ing. Claudia Bolte

Das Pilotprojekt „Internationalisie-
rung ausgewählter Studienmodule 
der Raum- und Umweltplanung“ 
hat die Förderung von Auslands-

studienaufenthalten im Bachelor-Studiengang der Fachrichtung 
Raumplanung zum Ziel. Die Projektleitung und Initiative zur Ent-
wicklung erster internationaler Kooperationen liegt dabei beim 
Lehrstuhl Regionalentwicklung und Raumordnung und dem 
Lehrstuhl Stadtplanung der Technischen Universität Kaiserslau-
tern.

Als Alternative zur Praxis der individuellen Anerkennung von 
Leistungen sollen im Rahmen des Projekts in Zusammenarbeit 
mit ausgewählten Partneruniversitäten im europäischen und 
außereuropäischen Ausland modellhafte Studienpläne erar-
beitet und umgesetzt werden, die den unmittelbaren und bi-
direktionalen Austausch von Studien- und Prüfungsleistungen 
ermöglichen.
Im Zielzustand ist dann der Ersatz ganzer Studienmodule oder 
definierter, abgeschlossener Teilmodule durch vorab festgeleg-
te Studien- und Prüfungsleistungen an den Partneruniversitäten 
möglich. 
Den Studierenden wird damit ein niederschwelliges, organisa-
torisch schlankes und ohne Studienzeitverluste realisierbares 
Auslandstudienangebot unterbreitet. Gleichzeitig wird die Inte-
gration von Gaststudierenden aus den jeweiligen Partneruniver-
sitäten deutlich erleichtert. 

Zurückgegriffen wird im Rahmen des Pilotprojekts zum einen 
auf langjährig bilateral etablierten Austauschpartnerschaften 
im Erasmus-Programm wie Karlskrona, Groningen, Valencia und 
seit 2010 auch Primorska sowie auf erfolgreiche Kooperationen 
auf der Ebene von Studienprojekten in Berkeley, Bratislava, Vir-
ginia, Arizona State und persönlichen Kontakten zu den jeweili-
gen Hochschulen aufbauen.
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Schriftenreihen und Publikationen

Schriftenreihen

Am Lehrstuhl Regionalentwicklung und Raumordnung werden 
von Univ.-Prof. Dr. habil. Gabi Troeger-Weiß folgende Schriften-
reihen herausgegeben:

•	 Materialien zur Regionalentwicklung und Raumord-
nung (MzR) 
Veröffentlichung von Forschungsergebnissen, Dissertatio-
nen und hervorragenden Diplomarbeiten

•	 Arbeitspapiere zur Regionalentwicklung - Elektronische 
Schriftenreihe (AzR E-paper)
Veröffentlichung hervorragender Diplomarbeiten, Studien-
arbeiten und ausgewählter Forschungsergebnisse

 
Im Jahr 2010 sind in der Schriftenreihe MzR folgende Bände 
erschienen:

Band 30
Martin Schmidt
Wechselwirkungen zwischen demografischer Entwicklung 
und Daseinsvorsorge unter besonderer Berücksichtigung 
von Wohnstandortfaktoren
ISBN 978-3-933103-43-7
 

Band 31
Sonderheft
Goldkronacher Gespräche zur Regional- und Kommunalent-
wicklung  – Nationale und internationale Mobilität von Un-
ternehmen und Arbeitnehmern 
neue Trends und Entwicklungen sowie deren Bedeutung für 
Oberfranken, Dokumentation eines Erfahrungs- & Meinungsaus-
tausches am 19. u. 20. November 2009 in Goldkronach
ISBN 978-3-933103-40-6
 

Im Jahr 2010 sind in der Schriftenreihe AzR E-paper folgen-
de Bände erschienen:

Band 4
Lothar Benzel / Hans-Jörg Domhardt / Daniel Eichhorn / Holger 
Oertel / Gabi Troeger-Weiß / Thorsten Wiechmann / Claus-C. 
Wiegandt / Lars Wiesemann
Regionales Handlungskonzept Wohnen 2020 Bonn / Rhein-
Sieg / Ahrweiler
ISSN 1869-3814

Band 5
Elke Jana Eschenbacher / Maximilian Wilhelm Ries
Die Westpfalzstrategie auf dem Weg zum Regionalmanage-
ment  – Ansätze zur Implementation von Regionalmanage-
mentstrukturen auf dem Gebiet der Region Westpfalz 
ISSN 1869-3814

Band 6
Sarah Roßbach
Cluster in der Regionalentwicklung – Das Beispiel des BioRN 
Clusters „Zellbasierte und Molekulare Medizin“ in der Met-
ropolregion Rhein-Neckar
ISSN 1869-3814

Band 7
Marcel-Alexander Gärtner
Auswirkungen des demographischen Wandels auf die Hoch-
schullandschaft in Deutschland
ISSN 1869-3814

Band 8
Christian Wegener
Sicherstellung der hausärztlichen Versorgung in ländlichen 
Räumen vor dem Hintergrund des demographischen Wan-
dels  – Untersuchung am Beispiel des Landkreises Prignitz
ISSN 1869-3814
 
Band 9
Jessica Tabea Werner
Strategien der Clusterförderung  – Eine Untersuchung am 
Beispiel ausgewählter Cluster in Rheinland-Pfalz
ISSN 1869-3814

Band 10
Hans-Jörg Domhardt / Thomas Egger / Peter Niederer / Marina 
Oliveri / Angela Rollando / Carina Stephan / Gabi Troeger-Weiß
Transnationale Vergleichsstudie der ACCESS Regionen und 
Testgebiete zur Erreichbarkeit der Grundversorgung im 
ländlichen Raum
Transnational Comparison Study of ACCESS Regions and Test 
Areas - Accessibility of Services of General Interest (SGI) in 
Rural Mountain Areas
ISSN 1869-3814

Als universitätsübergreifende Schriftenreihe des Fachgebiets 
Raumordnung und Landesplanung an der Universität Augsburg 
und des Lehrstuhls Regionalentwicklung und Raumordnung der 
Technische Universität Kaiserslautern erscheint unter Federfüh-
rung von Ministerialdirigent Prof. Dr. Konrad Goppel die Reihe 

•	 Schriften zur Raumordnung und Landesplanung (SRL):
Veröffentlichung von Forschungsergebnissen, Dissertatio-
nen und hervorragenden Diplomarbeiten in gemeinsamer 
Herausgeberschaft mit der Universität Augsburg

 
Im Jahr 2010 sind in der Schriftenreihe SRL folgende Bände 
erschienen:

Band 30
Stefan Futterknecht
Das bayerische Teilraumgutachten im Lichte einer 25-jähri-
gen Anwendungspraxis
ISBN 978-3-937006-08-6

Band 31 
Gregor Birle
Mögliche Reaktionen von Städtebau und Stadtentwicklung 
auf den demographischen Wandel
ISBN 978-3-937006-09-3

Band 32 
Katharina Ertl
Der Beitrag der Raumordnung im Umgang mit dem Klima-
wandel unter besonderer Berücksichtigung der Situation in 
Bayern
ISBN 978-3-937006-10-9
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Band 33 
Eva Große
Der Flughafen München – Wie prägt er aus Sicht der Ge-
meinden sein Umland?
Zum möglichen soziokulturellen Einfluss eines internatio-
nalen Verkehrsflughafens auf seine Umlandgemeinden
ISBN 978-3-937006-11-6

Weitere publizierte Fachbeiträge von Mitgliedern des Lehr-
stuhls

Troeger-Weiß, Gabi; Weingarten, Joe (Hrsg.) (2010): Heraus-
forderung für Land und Kommunen, Die Gestaltung des 
Demographischen Wandels in Rheinland-Pfalz, Teil I, Band 
3/2009 der Reihe Dokumentationen der Zukunftsinitiative 
Rheinland-Pfalz (ZIRP), Mainz / Idar-Oberstein

Troeger-Weiß, Gabi (2010): Erfolgsbedingungen für das 
Wachstum im ländlichen Raum, in: Magel, Holger (Hrsg.): 
Gebot der Stunde: (Neue) Wertschöpfung im ländlichen Raum 
- Zweckoptimismus oder reale Chance?, 11. Münchner Tage der 
Bodenordnung und Landentwicklung am 16./17. März 2009, 
S. 27-31

Troeger-Weiß, Gabi (2010): Lokale und regionale Netzwerke 
als Träger der Regionalentwicklung und ihr Anteil an der 
Bewältigung des demographischen Wandels, in: Troeger-
Weiß, Gabi; Weingarten, Joe (Hrsg.): Herausforderungen für 
Land und Kommunen, Die Gestaltung des Demographischen 
Wandels in Rheinland-Pfalz, S. 77-89

Domhardt, Hans-Jörg (Hrsg.) (2010): Regionaler Flächennut-
zungsplan (RegFNP) im Ballungsraum Frankfurt, Rhein-
Main: bisherige Erfahrungen bei der Aufstellung und 
Hinweise zur künftigen Handhabung, Arbeitsmaterial der 
Akademie für Raumforschung und Landesplanung Nr.355, Han-
nover

Grotheer, Swantje (2010): Wohnversorgung und Wohnen im 
Zeichen des Wandels, in: Troeger-Weiß, Gabi; Weingarten, 
Joe (Hrsg.): Herausforderungen für Land und Kommunen, Die 
Gestaltung des Demographischen Wandels in Rheinland-Pfalz, 
96-105

Mangels, Kirsten; Schrader-Bölsche, Nadine (2010): A diagno-
sis tool for small and medium sized cities on their way to 
an InnoCité, in: Schrenk, Manfred et al. (Hrsg.): Real Corp 2010 
Proceedings, S. 33-43 (http://programm.corp.at/cdrom2010/
papers2010/CORP2010_66.pdf)



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Verschiedenes

Berufung von Univ.–Prof. Dr. Gabi Troeger-Weiß in den na-
tionalen Beirat für Raumentwicklung des Bundesministeri-
ums für Verkehr, Bau und Stadtentwicklung

Am 23. Juni 2010 wurde Univ.-Prof. Dr. Gabi Troeger-Weiß in 
den neuen Beirat für Raumentwicklung des Bundesministeri-
ums für Verkehr, Bau und Stadtentwicklung (BMVBS) berufen. 
 
Die Mitglieder des Beirates beraten das BMVBS ehrenamtlich 
in Grundsatzfragen der räumlichen Entwicklung, insbesonde-
re zu Fragen der zukünftigen Raumentwicklung, der Raum-
ordnungspolitik sowie zu ihren Einflussgrößen. Im Beirat sind 
Persönlichkeiten aus Wissenschaft und Praxis aus Deutschland 
sowie der Nachbarstaaten Dänemark, Luxemburg, Niederlan-
de, Österreich, Polen, Schweiz und der Tschechischen Republik 
vertreten.
Zu den Aufgaben des Bereits als beratendes Organ des Minis-
teriums zählen unter anderem die Erarbeitung von Stellung-
nahmen, Empfehlungen und Hinweise zu Themen, die den 
Mitgliedern als besonders aktuell und raumentwicklungspoli-
tisch relevant erscheinen oder aber zu Sachverhalten, die vom 
BMVBS vorgegeben werden. Der Beirat wird jeweils für eine 
Legislaturperiode des Deutschen Bundestages berufen.
 
Das Expertengremium bildet für seine Tätigkeit Arbeitsgrup-
pen und ordnet ihnen abgegrenzte Aufgabenbereiche zu. Die 
Leitung der Arbeitsgruppe „Daseinsvorsorge / Infrastruktur in 
ländlichen und strukturschwachen Regionen“ hat Prof. Dr. Gabi 
Troeger-Weiß übernommen. 
Ziel dieser Arbeitsgruppe ist es Handlungsempfehlungen für die 
zukünftige Gewährleistung der Daseinsvorsorge bzw. Grund-
versorgung unter Berücksichtigung verschiedener Gesichts-
punkte zu erarbeiten. Handlungserfordernisse ergeben sich 
dabei beispielsweise durch die Einsparungen bei der öffentli-
chen Hand, den technologische Fortschritt, die demographische 
Entwicklung und einem veränderten Nachfrageverhalten der 
Nutzer. Darüber hinaus steht auch eine Diskussion zum Thema 
öffentlichen und private Leistungserbringung im Vordergrund, 
da durch die Vielzahl von Liberalisierungs- und Privatisierungs-
aktivitäten die Bereitstellung von Gütern und Dienstleistungen 
nicht mehr allein in öffentlicher Hand liegt, sondern in einem 
Zusammenspiel zwischen privatem und öffentlichem Sektor er-
bracht wird.
 
Prof. Dr. Gabi Troeger-Weiß ist Geographin und Raumplanerin 
und leitet seit zehn Jahren an der TU Kaiserslautern den Lehr-
stuhl für Regionalentwicklung und Raumordnung. An diesem 
Lehrstuhl entstanden zahlreiche Arbeiten zur Raumplanung und 
Regionalentwicklung. Der Lehrstuhl ist bundesweit und inter-
national mit einer Vielzahl von Projekten im Bereich der Grund-
lagenforschung und der angewandten Praxis befasst.

Verleihung Preis des Freundeskreises der TU Kaiserslautern 
an Lehrstuhl-Diplomandin Claudia P. Bolte

Im Jahr 2010 wurde die Lehrstuhl-Diplomandin Dipl.-Ing. Clau-
dia Bolte mit dem Preis des Freundeskreises der Technischen 
Universität Kaiserslautern ausgezeichnet. 
Die Verleihung des Preises erfolgte am 14. Juni 2010 durch den 
Vorsitzenden des Freundeskreises Kurt Lechner im Rahmen ei-
ner feierlichen Veranstaltung an der TU Kaiserslautern. Neben 
einer weiteren Diplomarbeit sowie sieben Promotionen wurde 
der mit 500 Euro (für Diplomarbeiten) dotierte Preis an Dipl.-
Ing. Claudia Bolte für Ihre mit „sehr gut“ benotete Diplomarbeit 
zum Thema „Teilregionale Auswirkungen der Airport City Frank-
furt – Dargestellt anhand der Bereiche Einzelhandel und Hotel-
lerie“ überreicht. Dr.-Ing. Hans-Jörg Domhardt, der gemeinsam 
mit Prof. Dr. Gabi Troeger-Weiß die Diplomarbeit betreut hatte, 
würdigte die Arbeit in einer kurzen Laudatio.

Im Rahmen der Arbeit stellte die Diplomandin, raumrelevanten 
Wirkungen der Airport Cityentwicklung in Frankfurt/Rhein-Main 
an den Beispielen Einzelhandel, Gastronomie, Freizeit, Erholung 
und Gesundheit dar.
Eine Besonderheit des Flughafens Frankfurts bzw. der Airport 
City Frankfurt/Rhein-Main ergibt sich dabei vor allem durch 
die räumliche Nähe des Flughafens zur Stadt Frankfurt und 
zu weiteren Umlandgemeinden, was auch die Bezeichnung 
des Frankfurter Flughafens als so genannten „Stadtflughafen“ 
verdeutlicht. Aufgrund der geringen Entfernung zu den umlie-
genden Zentren erscheint eine Auseinandersetzung mit den 
Auswirkungen der Airport City Frankfurt/Rhein-Main daher be-
sonders interessant. 

Die Diplomarbeit beschäftigt sich dabei intensiv mit einer neu-
en Form der Raumentwicklung und deren Auswirkungen auf 
die Umwelt. Aufgrund der Aktualität dieser Entwicklung, ihrer 
Raumwirksamkeit und ihrer weltweiten Präsenz, leistet die Ar-
beit einen Beitrag zu Raum- und Regionalwissenschaften.
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Schnupperkurs Raumplanung

Ansprechpartner:		  Dipl.-Ing. Swantje Grotheer,  
			   Dipl.-Ing. Micha Kronibus

Der Lehrstuhl Regionalentwicklung und Raumordnung führt seit 
mehreren Jahren, gefördert vom  Ministerium für Bildung, Wis-
senschaft, Jugend und Kultur Rheinland-Pfalz im Rahmen des 
Hochschulprogramms „Wissen schafft Zukunft“, regelmäßig 
„Schnupperkurse“ durch, um interessierten Schülerinnen und 
Schülern der gymnasialen Oberstufe mit Interesse an Geogra-
fie und Sozialkunde einen Einblick in das Studium der Raum-
planung zu geben und für das Berufsbild des Raumplaners zu 
werben. 

Im Jahr 2010 wurden zwei Kurse durchgeführt: im April in Zu-
sammenarbeit mit dem Gymnasium Ramstein-Miesenbach und 
im August mit dem Nordpfalzgymnasium Kirchheimbolanden. 
Schülerinnen und Schüler der jeweiligen Leistungskurse Erd-
kunde hatten dabei die Gelegenheit, im Rahmen eines jeweils 
zweitägigen Aufenthalts an der Universität Einblicke in das Ar-
beitsspektrum des Raumplaners zu erhalten und dabei aktuelle 
Trends der Raumentwicklung kennenzulernen. 
Im Mittelpunkt der Kurse stand die eigenständige Bearbeitung 
einschlägiger Planungsaufgaben durch die Schüler, also eine 
aktive Beschäftigung mit berufstypischen Fragestellungen. 
Diese drehten sich rund um das Thema „Standort im Wandel 
– Sozio-ökonomischer Strukturwandel in Kaiserslautern”, wor-
unter ein Bündel an Veränderungsprozessen zu fassen ist, de-
nen sich die Städte und Gemeinden Deutschlands seit einigen 
Jahren zunehmend gegenüber sehen. Auch der Standort Kai-
serslautern wurde und wird nachhaltig von Prozessen des de-
mographischen wie auch des ökonomischen Wandels geprägt. 
Die Folgen dieser Entwicklungen wurden den Schülerinnen und 
Schülern im Rahmen thematischer Stadtrundgänge zu den Be-
reichen Wirtschaft, Wohnen, Konversion, Stadtgestalt und Ein-
zelhandel aufgezeigt. Ihre Aufgabe war es, das Gesehene zu 
analysieren und darauf aufbauend Entwicklungsstrategien zu 
formulieren. 

Kreativ und engagiert widmeten sich die Schüler diesen Aufga-
ben, um sich im Rahmen einer Abschlussdiskussion gegenseitig 
ihre Ergebnisse zu präsentieren und nach zwei erlebnisreichen 
Tagen wieder in den Schulalltag zurückzukehren.
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